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das zurückliegende Jahr begann zwar abermals mit starken Ein-
schränkungen durch das Pandemiegeschehen, aber immerhin 
konnten wir ab dem Frühjahr zu einem „normalen“ Vereinsle-
ben zurückkehren.

Die Maifeier auf dem Hesselberg erfreute sich nach zwei Jahren 
Corona-Pause und trotz unbeständiger Wettervorhersage an un-
gebrochen großem Zulauf. Den Bericht lesen Sie auf S. 16. Hüt-
tenwart Martin und sein Team sorgten routiniert für das leibli-
che Wohl der vielen Besucher. Stammgästen ohne näheren Bezug 
zu unserer Sektion wird eventuell gar nicht aufgefallen sein, dass 
dies die erste Maifeier mit neuem Hüttenwart war: 2020 ging das 
Amt vom Vater auf den Sohn über, aber die gesamte Familie packt 
nach wie vor tatkräftig mit an am Berg. Für etwas Unmut sorgte 
angesichts des Besucherandrangs die begrenzte Anzahl von Sitz-
plätzen. Von behördlicher Seite ist diese auf 100 beschränkt, und 
auch wir wünschen uns hier eine praktikable Lösung, damit nie-
mand in der Wiese sitzen muss. 

Ebenfalls im Mai ging es erneut auf den Hesselberg. Da der ge-
plante Ehrungsabend anlässlich des 60jährigen Sektionsjubiläums 
2020 aus bekannten Gründen nicht stattfinden konnte und die 
Tagesordnungen der Mitgliederversammlungen 2020 und 2021 
so kurz wie möglich gehalten wurden, wurden die Ehrungen für 
besondere Verdienste um unsere Sektion stetig aufgeschoben. Die-
se holten wir nun in außergewöhnlichem Rahmen nach und lu-
den zum Geo-Caching auf den Hesselberg. Nachdem der letzte 
Cache korrekt entschlüsselt war, der zurück zur Hütte wies, fand 
man sich zu einer zünftigen Brotzeit ein und ließ den Abend ge-
mütlich ausklingen. Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit und 
muss entsprechend honoriert werden. Als Sektion fördern wir die 
Aus- und Fortbildung unserer engagierten Mitglieder und freuen 
uns immer über weitere Unterstützung! 

Erneut außergewöhnlichen Besuch hatte die Hütte Hesselberg dann 
im Juni: die Film-Crew vom Franken-Tatort war zu Gast für einen 
Drehtag! Einen kleinen Bericht gibt es dazu auf S. 17. 

Auch auf der Hütte Schröcken war etwas los: gleich zweimal fuhr 
das Team um Hüttenwartin Elke im vergangenen Jahr für mehr-
tägige Arbeitseinsätze zum Walserhus. Die Berichte lesen Sie auf 
S. 18. Nachdem 2019 das Hüttendach erneuert wurde, steht in 
naher Zukunft auch ein neues Dach auf der Scheune an. Priori-
tät haben aber aktuell die Duschen und die Elektrogeräte in der 
Küche. Der Fahrplan zur Klimaneutraltität im DAV sieht vor, 
dass wir einen Teil unseres Budgets in Maßnahmen investieren, 
die unseren CO2-Verbrauch als Sektion verringern. Diese Mittel 
sind für eine energetische Optimierung der Hütte Schröcken vor-
gesehen. Wie sie im Detail eingesetzt werden sollen (z.B., ob eine 

Photovoltaikanlage an diesem Standort überhaupt sinnvoll ist), 
ist noch zu erarbeiten. 

Arbeitseinsätze wurden auch im Kletterturm absolviert. Im April 
wurden Sicherheitseinrichtungen, Routen, Seile und Griffe über-
prüft und Anfang Mai war es dann endlich soweit: Nach über zwei 
Jahren coronabedingter Pause konnte der wöchentliche Turmbe-
trieb wieder starten! Neu ist das Klettern in festen Gruppen, für 
die man sich einmalig über unsere Homepage registrieren muss. 
Informationen zum Kletterturm finden Sie hier im Heft auf S. 20. 

Unsere Homepage ist seit diesem Jahr unter der neuen Adresse 
www.dav-hesselberg.de zu finden, auch die E-Mail-Adressen wer-
den umgestellt. Da der Umzug der Homepage nach dem Redak-
tionsschluss dieses Heftes erfolgte, sind im Heft noch die alten 
Adressen abgedruckt. Diese behalten ihre Gültigkeit und werden 
automatisch an die gewünschten Ansprechpartner weitergeleitet. 

Und noch eine letzte Neuigkeit: Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit Stefanie Miehlich eine neue Familiengruppenleiterin gewin-
nen konnten. 2023 wird es somit wieder eine Familiengruppe 
für Familien mit Klein(st)kindern geben. Informationen finden 
Sie auf S. 24. 

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die den Neu-
start des Vereinslebens nach der langen Corona-Pause mitbeglei-
tet und tatkräftig unterstützt haben, insbesondere bei 
- allen Vorstands-, Beirats- und Ehrenratsmitgliedern
- allen Organisatoren, Betreuern und Helfern der verschiedenen 
Unternehmungen
- allen Spendern und Sponsoren.
Ihnen, liebe Mitglieder und Freunde, wünsche ich viele schöne Er-
lebnisse mit unserem Sektionsprogramm. Und natürlich viel Freu-
de mit unserem Mitteilungsheft 2023.

Monia Gundacker

1. Vorsitzende

Vorwort 

Sehr geehrte Mitglieder 
und Freunde der Sektion Hesselberg 
und des DAV,
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Beirat 
Ingrid Pfister 
Mitgliederverwaltung 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83, Fax - 60 93 85
mitgliederverwaltung@sektion- 
hesselberg.de 

 
Beirat
Susanne Schnotz
Wanderwartin 
Ansbacher Str. 8
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 /  2 86
wandern@sektion-hesselberg.de

 
Beirat
Gerd Meier-Gesell 
Kletter- u. Ausbildungsref.
Jugendleiter
 Hennenbacher Str. 54 
91522 Ansbach 
mobil 01 75 / 4 83 60 60 
kletterreferat@sektion-hesselberg.de
materialverleih@sektion-hesselberg.de

Beirat
Ralf Botsch
Skilift Hesselberg 
Pestalozzistraße 15
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 69 33 
mobil 01 75 / 7 25 00 75 
skilift@sektion-hesselberg.de

  
Ehrenrat
Friedrich Pfister
Ehrenratsvorsitzender 
Frühlingsstraße 7
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 1364 
ehrenratsvorsitzender@sektion- 
hesselberg.de

  
Bürokraft
Petra Krauß
Geschäftsstelle 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83, Fax - 60 93 85
geschaeftsstelle@sektion-hesselberg.de

  
Mitarbeiterin
Evelyne Führ 
Geschäftsstelle 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83, Fax - 60 93 85
info@sektion-hesselberg.de

Mitarbeiter
Ernst Keitel
Mitgliederverwaltung EDV 
Ansbacher Straße 48 
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83, Fax - 60 93 85
info@sektion-hesselberg.de

Vorstand
Markus Paul
Schatzmeister
Liebersdorfer Straße 52
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 60 46 69 
mobil 01 74 / 3 40 14 92
schatzmeister@sektion-hesselberg.de 

 
Vorstand
Stefan Hartnagel
Schriftführer
Von-Humboldt-Straße 8
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 6 09 23 40
schriftfuehrer@sektion-hesselberg.de

 
Vorstand
Andreas Gundacker
Jugendreferent
FÜL Ski alpin
Liebersdorfer Straße 1
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 77 05 
mobil 01 60 / 5 60 21 41 
jugendreferat@sektion-hesselberg.de 

 
Vorstand 
Gabriele Zahner
1. Vorsitzende OG BOB 
Am Kappelbuck 12
91595 Burgoberbach 
Tel. 0 98 05 / 93 28 93 
1.vorsitzende-bob@sektion-hesselberg.de

 

Vorstand 
Monia Gundacker
1. Sektionsvorsitzende
FÜL Breitensport
 Liebersdorfer Straße 1
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 77 05
1.vorsitzende@sektion-hesselberg.de

 
Vorstand
Robin Dörsch
2. Sektionsvorsitzender
FÜL Ski alpin
Rosenstr. 16 
91572 Bechhofen
mobil 01 51 / 73 05 03 79
2.vorsitzender@sektion-hesselberg.de

Vorstand
Jürgen Schmidt
3. Sektionsvorsitzender 
Kleinried 7
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 69 84 
3.vorsitzender@sektion-hesselberg.de

  

 
Beirat 
Benny Botsch 
Öffentlichkeitsreferent 
FÜL Ski alpin
Rosenstraße 13
91572 Bechhofen
 mobil 0160 / 76 10 32 2
oeffentlichkeitsreferat@sektion-hesselberg.de 

 
Beirat 
Martin Butschalowski
Hüttenwart 
Schutzhütte am Hesselberg 
Geschäftsstelle 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen
 mobil 01 60 / 90 88 50 74 
huette-hesselberg@sektion-hesselberg.de

Beirat
Elke Meier
Hüttenwartin Walserhus 
Dinkelsbühler Straße 24
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 6 05 19 65
 huette-schroecken@sektion-hesselberg.de 

 
Beirat
Siegfried Dörsch 
Baureferent 
Gunzenhausener Str. 26 a 
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 72 27 
baureferat@sektion-hesselberg.de 

 
Beirat
Regina Hopfe
Laufsport
Goethestr. 7
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 60 93 87 
laufsport@sektion-hesselberg.de

Beirat
Armin Bieringer 
Mountainbike 
Raiffeisenstr. 3
91572 Bechhofen 
 mobil 01 62 / 2 78 53 9 4
 mtb-treff@sektion-hesselberg.de   

Beirat
Norbert Herz
2. Vorsitzender OG BOB
FÜL Mountainbike 
Am Kappelbuck 26 
91595 Burgoberbach
Tel. 0 98 05 / 9 20 80
mobil 01 70 / 9 36 96 42
mountainbike@sektion-hesselberg.de

Beirat
Martin Groß
3. Vorsitzender OG BOB
Bayreuther Straße 9
91595 Burgoberbach
Tel. 0 98 05 / 93 34 32
fistbob@gmx.de
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Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung 2022

Benny Botsch, Öffentlichkeitsreferent

Wir laden hiermit alle Vereinsmitglieder 
der Sektion Hesselberg des Deutschen 
Alpenvereins e. V. zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung ein. 

Fr., 21. April 2023, 19:30 Uhr,
Gasthaus Neue Welt,  
Frankenstr. 5,  
91572 Bechhofen

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung durch  
 die 1. Sektionsvorsitzende 
 Monia Gundacker
2. Grußworte
3. Bestellung von zwei Sektionsmit- 
 gliedern zur Unterzeichnung des  
 Protokolls (gem. § 22 der Satzung)
4. Jahresberichte
 a) Ortsgruppe Burgoberbach
 b) Abteilungen/Referate
 c) 1. Sektionsvorsitzende
5. Kassenbericht 2022
6. Genehmigung  
 Haushaltsplan 2023
7. Kassenprüfungsbericht
8. Entlastung der Kassenführer  
 und des Vorstands
9. Ehrungen
10. Anträge und Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 31. 
März 2023 in der Geschäftsstelle 
eingehen. Sollten wie in den Vor-
jahren pandemiebedingt Ände-
rungen am Veranstaltungstermin 
oder -ort vorgenommen werden 
müssen, so werden diese rechtzei-
tig auf unserer Webseite www.sek-
tion-hesselberg.de, über Aushän-
ge in Geschäftsstelle und Schau-
kasten sowie in der örtlichen Pres-
se bekanntgegeben.

Bechhofen, Januar 2023

Sektion Hesselberg  

des Deutschen Alpenvereins e. V.

Monia Gundacker, 1. Sektionsvorsitzende

Robin Dörsch, 2. Sektionsvorsitzender 

Jürgen Schmidt, 3. Sektionsvorsitzender

Die 1. Sektionsvorsitzende Monia Gunda-
cker eröffnete die Jahreshauptversammlung 
des DAV Sektion Hesselberg pünktlich. Sie 
führte die Mitglieder kurz durch die Tages-
ordnung und übergab das Wort an Fried-
rich Steinacker, dem Bürgermeister der Ge-
meinde Ehingen. Dieser betonte in seiner 
Ansprache, wie wichtig die Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde und der Sek-
tion rund um den Hesselberg ist.

Anschließend fasste Susanne Schnotz 
(Wanderwartin) die Jahresberichte der ein-
zelnen Abteilungen zusammen.
Corona-bedingt sind im Vereinsjahr 2021 
viele Veranstaltungen ausgefallen. Den-

noch konnten einige Programmpunkte 
durchgeführt werden.
Unter dem Tagesordnungspunkt “Ehrun-
gen” wurden anschließend Mitglieder für 
ihre Treue zum Verein geehrt. Siehe Fotos.
Besonders rührend war die Ernennung von 
Horst Lange zum Ehrenmitglied.
Er bedanke sich mit einer Rede bei den an-
wesenden Mitgliedern.

Der 2. Sektionsvorsitzende Robin Dörsch 
beendete die Sitzung mit Blick in die Zu-
kunft. Er bedankte sich bei den Mitgliedern 
für das Vertrauen und dem RV Adler für 
das Bereitstellen der Räumlichkeiten und 
der Bewirtung.
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in memoriam

FRIEDRICH LINDÖRFER
Bechhofen/Röttenbach, verstorben im Januar 2022

HERMANN SIMONIS
Brückmühl-Götting, verstorben im Januar 2022

HANS HÜBNER 
Dombühl, verstorben im Februar 2022

KARL-HEINZ NEUN
Senden / Iller, verstorben im März 2022

WERNER BECK  
Bechhofen, verstorben im März 2022

VOLKER STÜBER
Dinkelsbühl, verstorben im März 2022
TRAUDL MEIER
Bechhofen, verstorben im März 2022

JÜRGEN PAPERT 
Bechhofen, verstorben im April 2022

FRED TREMEL 
Bechhofen, verstorben im April 2022

ERNST SCHILFAHRT 
Sommersdorf/Burgoberbach, verstorben im Juli 2022

ACHIM ENGELHARD
Fürnheim/Wassertrüdingen, verstorben im August 2022
GERHARD HILPERT
Ludwigsburg, verstorben im November 2022
Gründungsmitglied

Ebenfalls in 2022 verstarb die Nachbarin unseres 
Walserhus in Schröcken/Bregenzer Wald:
REHM CHRISTL 
Schröcken, Bregenzer Wald, verstorben im Juni 2022

BERNHARD HERRMANN
Ehingen, verstorben im März 2021 

ERWIN WINTER
Schopfl och, verstorben im Dezember 2021, 

Gründungsmitglied 

ALFRED LANG
Bechhofen, verstorben im Dezember 2021

Gründungsmitglied

Wir bewahren unseren verstorbenen 
Mitgliedern und Freunden 

stets ein ehrendes Gedenken. 

Mehr Sicherheit genießen

• Als Mitglied bist du bei alpinen Un-
fällen durch den Alpinen Sicher-
heits-Service (ASS) weltweit versi-
chert. Link zur Schadensmeldung:
https://bit.ly/2PPj46S 

• Zusätzliche Versicherungen für den 
Bergsport (Reiserücktritt, Expeditionen) 
kannst du als DAV-Mitglied exklusiv ab-
schließen.

• Die Ergebnisse der DAV-Sicherheitsfor-
schung stehen dir zur Verfügung. 

Besser klettern 

• Du bekommst vergünstigten oder exklusi-
ven Zugang zu DAV-Kletteranlagen.

• Bei den Indoor- und Outdoor-Kursen er-
lernst du den Klettersport.

• Für den leistungsorientierten Nachwuchs 
gibt es vielfältige Förderungen  bis hin zur 
Nationalmannschaft.

• In vielen Sektionen bestehen spezielle 
Klettergruppen für Menschen mit Behin-
derungen.

Ehrenamtlich aktiv werden

• Du kannst eine qualifi zierte Ausbildung 
zum/zur Fachübungsleiter/in oder Trai-
ner/in durchlaufen.

• Deine Mithilfe auf Umweltbaustellen 
oder bei der Pfl ege des alpinen Wegenet-
zes ist willkommen.

• Du kannst bei der Sanierung und In-
standhaltung der Alpenvereinshütten 
aktiv werden.

• Der DAV freut sich über dein ehrenamt-
liches Engagement in vielen weiteren Be-
reichen der Sektionsarbeit.

• Mit deiner Mitgliedschaft unterstützt 
du den DAV ideell und fi nanziell. Der 
DAV steht für die Vereinbarkeit von Berg-
sport und Natur.

Verwaltung

Ingrid Pfi ster
Mitgliederverwaltung

Sektion Hesselberg DAV e. V. 
 Tel. 0 98 22 / 60 93 83
 Fax 0 98 22 / 60 93 85
 info@sektion-hesselberg.de

Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen

Bechhofen

Burgoberbach

Sektion gesamt

Veränderung

in Prozent

Stichtag: 26.10.2022/ Sektion Hesselberg des DAV e. V., 91572 Bechhofen, VR 475 Vereinsregister Amtsgericht Ansbach

Mitglieder

Mitgliederstand

89 % 

11 %

100 %

Anteil

Aufnahmegebühr: 
für jedes Mitglied ab 18 Jahre, 
einmalig 6,00 Euro
Gebühr bei Ausweisverlust: 
6,00 Euro/Ausweis
1 Pfl icht-Abgabe an den   
Dachverband DAV München   
(im Mitgliedsbeitrag enthalten) 
2 Schwerbehindertes Mitglied:  
Auf Antrag nach Rücksprache und Vorlage des 
Behindertenausweis
3 Familie: 
Plus Versicherungsprämie 2,59 Euro pro  
Kind/Jugendl. bis 18 Jahre für den ASS 
(Alpiner Sicherheits-Service)
4 Kind /Jugend: 
bis 18 Jahre im Familienbeitrag,   
für Alleinerziehende auf Antrag
Ausweisgültigkeit: 
Die Mitgliederausweise sind bei ungekündigter 
Mitgliedschaft bis zum 28./29. Februar des 
jeweiligen Folgejahres gültig. Eine gekündigte 
Mitgliedschaft endet zum 31. Dezember des 
jeweiligen Vereinsjahres und zum gleichen 
Zeitpunkt erlischt die Versicherung im Rah-
men des Alpinen Sicherheits-Services (ASS).
Neumitglieder, die zum 1. Januar eintreten, 
können ab dem 1.12. dieses Vorjahres ihre 
Mitgliederrechte in Anspruch nehmen. Der 
Mitgliedsbeitrag gilt für diesen Zeitraum als 
entrichtet.

50,00 62,00 Euro

Beitrag gesamt DAV-Abgabe1 
im Beitrag inkl.

33,00 Euro

16,00 Euro 0,00 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro

21,00 Euro 9,90 Euro

24,00 Euro 9,90 Euro

13,00 Euro 4,95 Euro

97,00 Euro

66,00 Euro

52,80 Euro

26,40 Euro

42,00 Euro 16,50 Euro

31,00 Euro 19,80 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro

19,00 Euro 9,90  Euro

0,00 Euro  ASS 2,59 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro

0,00 Euro 19,80 Euro

23,00 Euro 0,00 Euro

0,00 Euro ASS 2,59 Euro

A-Mitglied ab 25 Jahre

Kategorie Stand 2022

C-Mitglied Eintritt ab 1. September

B-Mitglied Ehe-/Lebenspartner von A-Mitglied

Junior/in Eintritt ab 1. September

B-Mitglied Eintritt ab 1. September

Kind/Jugend Eintritt ab 1. September, Einzelmitglied

Familie Kinder bis 18 Jahre frei

Familie Eintritt ab 1. September, Kinder bis 18 Jahre frei

A-Mitglied Eintritt ab 1. September

Junior/in 19 bis 25 Jahre

B-Mitglied ab 26 Jahre, mind. 50 % Schwerbehinderung 2

Kind/Jugend bis 18 Jahre, Einzelmitglied

Kind/Jugend bis 18 Jahre, mind. 50 % Schwerbeh. 2, im Familienbeitr.

B-Mitglied ab 70 Jahre

B-Mitglied Ehrenmitglied

C-Mitglied A-Mitglied anderer Sektion

Kind/Jugend bis 18 Jahre, im Familienbeitrag 4

Jahres-Mitgliedsbeiträge

+ 2,59 Euro/Kind 
3

+ 2,59 Euro/Kind 
3

Junior/in 19 bis 25 Jahre, mind. 50 % Schwerbehinderung 2

21,00 Euro 9,90 Euro

1.413 1.409 1.428 1.474 1.475

259 235 233 222 204

1.672 1.644 1.661 1.696 1.679

45 - 28 17 35 -17

2,8 - 1,7 1,0 2,1 -1

2016 2017 2018 2019 2020

Mitglied werden beim DAV – deine Vorteile

Bergsport erleben

• In Ausbildungskursen lernst du alles 
Wichtige rund um den Bergsport.

• Bei den geführten Touren bist du unter 
qualifi zierter Leitung unterwegs.

• Du lernst Tourenpartner und Gleichge-
sinnte kennen.

• Im DAV-Shop (www.dav-shop.de) er-
hältst du Rabatte auf alle Produkte.

• Beim DAV Summit Club kannst du Berg-
reisen günstiger buchen: www.dav-sum-
mit-club.de

Die richtigen Infos bekommen

• In den Bibliotheken erhältst du kosten-
losen oder vergünstigten Zugriff auf Kar-
ten, Führer und Bücher.

•  Das Bergsteigermagazin DAV Panorama 
schicken wir dir kostenlos frei Haus. Un-
sere Mitglieder haben die Wahlmöglich-
keit das Mitgliedermagazin DAV PANO-
RAMA nicht als gedruckte Ausgabe son-
dern in digitaler Form zu beziehen.Um 
dies zu ermöglichen, benötigen wir deine 
Information und deine E-Mail-Adresse. 

Hütten bervorzugt nutzen

• Auf über 2.000 Hütten der alpinen Ver-
eine übernachtest du günstiger.

• Zu vielen Selbstversorgerhütten hast du 
exklusiven Zugang.

• Auf Alpenvereinshütten bekommst du 
ein vergünstigtes Bergsteigeressen.

• In ausgewiesenen Bereichen der Alpen-
vereinshütten kannst du dich selbst ver-
sorgen.

1.459 1.480

191 178

1.650 1.658

-29 8

-1,7 0,5

2021 2022
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Kronplatz 

Kameradenskifahrt 2022 
Am 25.11. starteten 19 schneehungri-
ge Skifans pünktlich um 13.00 Uhr mit 
sechs PKW in Richtung Kronplatz. Da die 
Nachfrage leider nicht allzu groß war, hat-
te Siggi nämlich den Bus aus Kostengrün-
den abgesagt. Alle kamen in kurzen Ab-
ständen am Hotel Tannenhof an. Im Tal 
sah es eher trist grau und schneelos aus.                                                                                                                                            

Am Samstag strahlte schon am frühen 
Morgen die Sonne. Wie würden wohl die 
Pisten ausssehen? Dank Kunstschnee war 
ein Großteil der Abfahrten bestens präpa-
riert. Einem traumhaften Skitag stand also 
nichts mehr im Wege! Das nicht alle Ab-
fahrten genutzt werden konnten, tat dem 
Skivergnügen keinen Abbruch. Es wurde der 

perfekte Skitag. Am Abend entstand aus ei-
ner „Bierlaune” eine Idee – Skischulgruppe 
mit Skilehrer Gundel.

Das Wetter war am Sonntag wieder per-
fekt. Obwohl alle aus dieser Skischul-
gruppe schon seit Jahren, mehr oder we-
niger „herausragende” Skifahrer sind, 
waren die „kleinen” Tipps vom Skileh-
rer für alle sehr lehrreich. Danke Gundel!                                                                                                                                          
Dass der Service vom Hotel Tannenhof, 
von Verpflegung über Skibusshuttle und 
fürsorgliche „Betreuung” am Abend an 
der Bar, wieder super war, müßte man ei-
gentlich nicht gesondert erwähnen. In die-
sem Jahr wurde von einigen „Erwachse-
nen” sogar das Bällebad im Kinderzim-

mer und nicht nur der Whirlpool und die 
Sauna, als Abenteuerspielplatz entdeckt.                                                                                                       
Nach einem halben Skitag am Montag, 
ging es kurz nach 15 Uhr mit vielen schö-
nen Erinnerungen und einer tollen Atmo-
sphäre so wie es bei einer Kameradenski-
fahrt sein soll, auf die Heimreise.                                                                                                                                     

Am Ende noch mein Dank an Siggi, für 
die Organisation und die sechs PKW-Len-
ker für‘s sichere Hin- und Zurückbringen!

Ski Heil! – Euer Mario

Öffnungszeiten von November bis April: 
Mo. - Do., 16.00 - 19.00 Uhr; Fr., 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Heideloffstraße 28, Tel. 0981-77810
www.skiservice-ansbach.de

Verleih
Verkauf
Service

Liebe Mitglieder und Freunde der Sektion,

unsere diesjährige Tagesskifahrt findet am 11.03.2023 

statt, und führt uns in das beliebte Skigebiet  

Silvretta Montafon. 

Die Firma Friedel bringt uns entspannt im Reisebus 

ans Ziel und auch der Après-Ski wird nicht zu kurz 

kommen.

Abfahrt: 11.03.2023, 03:00 Uhr,  

Schützenhaus Bechhofen

Rückfahrt: ca. 17:30 Uhr

Skipass: ca. 52 Euro / Person

Busfahrt: ca. 35 Euro / Person  
(je nach Teilnehmeranzahl)

Ich wünsche uns schon jetzt  

einen gelungenen Skitag.

Benny Botsch

Die Skifahrt findet unter den zum Zeitpunkt der Fahrt  
gültigen Corona-Regelungen statt.

Tagesskifahrt 2023
Bild: Freepik.com

Tagesskifahrt 2023

Sa., 11. März

Montafon
Anmeldung:  
bis spätestens 1. März 2023  
durch Anzahlung von 35 Euro  
pro Person auf das  
Konto der Sektion Hesselberg,  
IBAN DE80765910000300101109,  
BIC GENODEF1DKV,
VR Bank Dinkelsbühl.

Der Restbetrag wird während der  
Anreise im Bus in bar bezahlt.

 Benny Botsch
 mobil 01 60/ 7 610322
 benny.botsch@118.alpenverein. 
 digital
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Kompensieren können alle. Wir reduzieren unsere Emissionen. Klimaschutz im DAV.

Gemeinschaftsaufgabe: Klimaschutz und CO2-Reduzierung
Seit mehr als einem Jahr befasst sich ein 
Team der Sektion Hesselberg damit den 
CO2-Ausstoß unserer Sektion für eine Emis-
sionsbilanzierung zu erfassen. Das dafür 
vom Bundesverband zur Verfügung gestell-
te Bilanzierungstool von Planetly berück-
sichtigt die Vorgaben des international an-
erkannten Greenhouse Gas Protocols. Die 
gewonnenen Referenzwerte dienen dazu, 
die Wirksamkeit der Klimaschutzmaß-
nahmen regelmäßig zu überprüfen. Diese 
und weitere Bilanzierungen im jährlichen 
Rhythmus bestimmen das zweckgebunde-
ne Klimaschutzbudget unserer Sektion (ak-
tuell ca. 7.000 Euro). Ab 2023/2024 spei-
sen sich die Klimaschutzbudgets aus dem 
DAV-internen CO2-Preis von 90 Euro pro 
Tonne CO2-Ausstoß. Für 2025/2026 er-
höht sich der CO2-Preis auf 140 Euro pro 
Tonne, für die Folgejahre wird er von der 
DAV-Hauptversammlung neu festgelegt. 
Das Klimaschutzbudget fi nanziert die Kli-
maschutzmaßnahmen, um unseren eige-
nen CO2-Ausstoß künftig zu verringern und 
die Emissionen kontinuierlich zu verklei-
nern. Die Kompensation unserer verblei-
benden Emissionen über zertifi zierte Pro-
jekte außerhalb des DAV ist erst ab dem 

Jahr 2030 vorgesehen. Die notwendigen 
Beträge hierzu müssen von unserer Sektion 
dann an den Hauptverband abgeführt wer-
den. Unser Ziel ist es daher unseren CO2-
Ausstoß bis zum Jahr 2030 deutlich zu 
verringern, um einen möglichst reduzier-
ten Beitrag abführen zu müssen. Die wenig 
sinnvolle Alternative wäre, nicht zu bilan-
zieren und dauerhaft 5 % unseres jährli-
chen Budgets anzusetzen und abzuführen.
Der seit 2021 erhobene Klimaeuro (pro 
Vollmitglied 1 Euro) fl ießt in den verbands-
übergreifenden DAV-Klimafonds, der ak-
tuell (Pilot-)Projekte mit Vorbildcharakter 
innerhalb der Sektionen fördert und auch 
sektionsübergreifende Maßnahmen durch 
den Bundesverband fi nanziert. 
Zwischenziele: Bis 2026 reduzieren die 
Sektionen ihre Emissionen im Vergleich 
zum Basisjahr 2022 um 30 Prozent. Die 
DAV-Hauptversammlung 2023 soll weite-
re Reduktionsziele für die Jahre 2028 und 
2030 festlegen.
Selbstverpfl ichtungen mit Signalwirkung: 
Verzicht auf Kurzstreckenfl üge unter 1.000 
Kilometer; 100 %ige Nutzung von zertifi -
ziertem Ökostrom in allen DAV-Einrich-
tungen mit Netzanschluss ab 2023.

Seit einem Jahr ist Stefan Hartnagel un-
ser Klimaschutzkoordinator, der die Emis-
sionsbilanzierung der einzelnen Gruppen 
und Liegenschaften (Handlungsfelder) 
koordiniert, das 5-köpfi ge Kernteam leitet 
und zusammen mit diesem Klimaschutz-
aktivitäten entwickelt und deren Umset-
zung der Vorstandschaft vorschlägt.
Bereits erarbeitete Kataloge von Klima-
schutzmaßnahmen für Aktivitäten in 
den Bereichen Mobilität (z.B. Anreise 
mit ÖPNV, Sektions-Busse, Bergbusse), 
Infrastruktur (z.B. Photovoltaikanla-
gen auf Kletterhallen/Hütten), Verpfl e-
gung & Ernährung (z.B. Rezeptesamm-
lung klimafreundliche Gerichte für Hüt-
ten und Kletterhallen), Kommunikation 
und Bildung (z.B. Schulung & Beratung 
für Sektionen, kontinuierliche Information) 
sollen die Sektion darin unterstützen, pas-
sende Vermeidungs- und Reduktionsmaß-
nahmen zu identifi zieren und umzusetzen.
Die Projektgruppe Klimaschutz wird den 
Weg zur Klimaneutralität weiter begleiten. 
Wichtig ist ein möglichst einheitliches Vor-
gehen in allen Sektionen des DAV, denn die 
Anstrengungen für den Klimaschutz kön-
nen nur gemeinsam gemeistert werden. Der 

Fahrplan steht, nun heißt es: sich auf den 
Weg machen und den Klimaschutz in un-
serer Sektion engagiert und motiviert anzu-
packen, denn dass sich das Klima in hoher 
Geschwindigkeit wandelt und dies drasti-
sche Folgen hat, zeigen extreme Wetter-
ereignisse wie schneearme Winter, heiße 

Sommer, Dürren, Starkregen, Bergstürze, 
Waldbrände und der Schwund der Glet-
scher nur zu deutlich.

Weitere Infos zum Klimaschutz im DAV 
unter www.alpenverein.de/wirfuersklima

Im großen Bild sieht man das Zugspitzplatt mit 

Gletscherresten, die beiden kleine Bilder zeigen das 

Schneefernerhaus „gestern” noch im Schnee und 

heute in der Schotterwüste.
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09. April | Knöchlesessen
Nachdem die meisten Coronabeschrän-
kungen endlich wieder aufgehoben waren, 
haben wir am 09. April zu unserem tra-
ditionellen Knöchlesessen eingeladen und 
die Resonaz war sehr gut. So trafen sich 
dann 30 Personen im Vereinsraum. Gäste 
aus Bechhofen hatten sich ebenfalls ein-
gefunden.

7. Mai | Jahreshauptversammlung
Die von März auf Mai verschobene Jahres-
haupversamlung besuchte eine überschau-
baren Anzahl von Mitgliedern.  Gabi be-
richtete über die Aktivitäten des letzen Jah-
res und gab eine Vorschau auf die kommen-
den Veranstaltungen. Monia überbrachte 
die Grüße der Hauptsektion und zeichnete 
Norbert für seine Arbeit als 2. Vorstand der 
Ortsgruppe und für seine Arbeit als Moun-
tainbike Fachübungsleiter mit dem Bronze-
nen Sektionsabzeichen aus. Im Anschluss 
an die Versammlung gab es eine Brotzeit 
und wir saßen noch lange gemütlich zu-
sammen.

23. Juli | Grillfest 
Dieses Jahr fand unser Grillfest mit 17 Per-
sonen bei bestem Wetter statt. Es wurden 
viele Salate mitgebracht. Die Stimmung 

mit dem Bus durchführen und würden uns 
auf eine rege Beteiligung freuen.

08. Oktober | Weinabend
Leider waren nur neun Personen an un-
serem unser traditioneller Weinabend an-
wesend, da viele Mitglieder aus den eige-
nen Reihen nicht teilnehmen konnten. Das 
tat der Stimmung aber keinen Abbruch. Es 
gab diverse Kleinigkeiten zu essen und na-
türlich viel guten Wein. Wie immer war es 
ein sehr schöner Abend in geselliger Runde.

Norbert Herz, 2. Vorstand Ortsgruppe

Termine 2023

 So., 22. Jan., 13:30–17:30 Uhr 
 Winterwanderung  
 ab Vereinsraum 

 Sa., 11. März, 20:00 Uhr 
 Jahreshauptversammlung

 Sa., 22. April, 19:30 Uhr
 Knöchleessen

 So., 7. Mai, 10:30 Uhr
 Maiwanderung  
 ab Vereinsraum

 Sa., 17. Juni, 17:00 Uhr
 Radtour mit Einkehr  
 ab Vereinsraum 

 Sa., 24. Juni 
 Sonnwendfeier
 Sektionshütte Hesselberg

 Sa., 22. Juni 
 Grillabend

 Sa., 1. Juli
 Wanderfahrt

 Sa., 7. Oktober, 19:30 Uhr
 Weinabend  
 im Vereinsraum

 Sa., 9. Dezember
 Adventswanderung
 15:00 Uhr Jahresabschlussfeier

Weitere Termine und Ausschreibungen 
in Vereinskasten, Amtsblatt, Homepage 
beachten!
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Ortsgruppe Burgoberbach
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war sehr gut und alle hatten viel Spaß und 
eine gute Unterhaltung.

2. Juli | Wanderfahrt 
Unsere diesjährige Wanderfahrt führte 
uns nach Immenstadt. Wir hatten auch 
die Mitglieder der Hauptsektion dazu ein-
geladen und 9 Wanderfreunde nahmen die 
Einladung an. So fuhren wir um 6:00 Uhr 
mit 19 Personen Richtung Allgäu (Immen-
stadt/Sonthofen) und starteten nach einem 
kleinen Frühstück mit Kaffee und Kuchen 
auf unterschiedlichen Routen in Richtung 
des Mittag-Gipfels. Viele Wanderer nutz-
ten die Mittagsbahn, um schon einmal ein 
paar Höhenmeter auf die weniger anstren-
gende Weise zu erklimmen, um dann auf 
verschiedenen Wegen die Berge zu erkun-
den. Petra und ich hatten uns eine Rou-
te ganz ohne Seilbahn ausgesucht und er-
klommen. In dieser Reihenfolge Mittag, Bä-
renköpfle, Steineberg (über die Leiter) und 
dann noch das Steinköpfle. Der Rückweg 
führte dann über die Alpe Grund und zum 
Schluss noch durch das Steigbachtal. 17 
km und knapp 1.000 hm waren das Ergeb-
nis der Wanderung. Leider verletzten sich 
zwei Wanderinnen bei den Wanderungen. 
Gegen 17:30 starteten wir die Rückfahrt.
Auch im Jahr 2023 werden wir wieder am 
ersten Juliwochenende eine Wanderfahrt 

Jahreshauptversammlung

Wir laden hiermit alle Vereinsmit-
glieder der Sektion Hesselberg des 
Deutschen Alpenvereins e.V. OG 
Burgoberbach zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung für Samstag,  
11. März 2023, 20:00 Uhr ins  
Vereinsheim (Kindergarten Marien-
heim) in Burgoberbach herzlich ein.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung, Begrüßung durch die
   Vorsitzende Gabriele Zahner
2.  Grußworte
3.  Bestellung von 2 Sektionsmit- 
  gliedern gem. § 19 der Satzung  
  zur Protokollunterzeichnung
4.  Jahresberichte und Kassen- 
  prüfungsbericht
5.  Entlastung des Kassiers 
  und des Vorstands
6.  Mitgliederbewegungen
7.  kommende Veranstaltungen
8.  Anträge (Anträge müssen 
  spätestens bis 17. Feb. 2023   
  schriftl. bei der 1. Vorsitzenden 
  eingereicht werden.)
9.  Sonstiges
10.  Schlusswort

Über eine rege Beteiligung der  
Mitglieder würden wir uns freuen.

Burgoberbach, Januar 2023
Mit freundlichem Bergsteigergruß

Gabriele Zahner, 1. Vorsitzende
Norbert Herz, 2. Vorsitzender
Martin Groß, 3. Vorsitzender 
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Samstag, Sonntag, Feiertag  
bei ausreichender Schneelage
11 Uhr bis 16:30 Uhr
werktags geschlossen
(Bitte Tagespresse beachten!)

 Ralf Botsch 
 Wintersport-Abteilungsleiter 
 mobil 01 75 / 7 25 00 75
 skilift@sektion-hesselberg.de

Hüttenbetrieb

 Martin Butschalowski
 Hüttenwart
 
 Geschäftsstelle 
 Ansbacher Straße 48
 91572 Bechhofen
 Tel. 09822/609383 
 mobil 01 60 / 90 88 50 74
 huette-hesselberg @sektion-hesselberg.de

ab 14:00 Uhr

Mitglieder der Sektion Hesselberg

Nichtmitglieder

Erwachsene 7,00 Euro 4,00 Euro

Erwachsene 10,00 Euro 8,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 5,00 Euro 2,50 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 8,00 Euro 5,00 Euro

Tageskarte Tageskarte

ab 11:00 Uhr
Bei Ermäßigung bitte Alpenvereinsausweis, 
Schülerausweis vorzeigen!

Schutzhütte Hesselberg

Die Sektions-Schutzhütte liegt am Nord-
hang des Hesselberges. In den Win-
termonaten bei guter Schneelage und 
Liftbetrieb ist sie an Wochenenden und 
Feiertagen geöffnet. Warme und kalte 
Getränke sowie kleine Imbisse werden 
in der beheizten Hütte angeboten. An-
meldungen sollten rechtzeitig beim Hüt-
tenwart eingehen. Das gilt besonders für 
Gruppen (Schulen und Vereine etc.), die 
Interesse an einer Skisportveranstaltung 
am Hesselberg haben, und auch bei 
Hütteneinkehr nach Wanderungen in 
der übrigen Jahreszeit.

1. Mai-Wanderung

Die Wanderung am 1. Mai führte zur 
traditionellen Maifeier auf die Schutz-
hütte unserer Sektion am Nordhang des 
Hesselbergs.

Treffpunkt für die Wanderung war der 
Parkplatz am Schlößleinsbuck, der klas-
sische Start für einen Aufstieg Ost. Mit 
11 Personen waren wir eine relativ kleine 
Gruppe. Zur Hütte sind wir knappe 2 Stun-
den gemütlich gelaufen, begleitet vom Duft 
des Bärlauchs, der um diese Zeit an riesi-
gen Flächen wächst, Bärlauch soweit das 
Auge reicht. Unterwegs waren wir von der 
Schönheit der frühlingshaften Natur be-
geistert und durften auch den ersten Enzi-
an bewundern. 
Hungrig und durstig kamen wir an der Hüt-
te an, wo uns die ersten Grillspezialitäten 
erwarteten. Das war der Beginn einer wun-
derschönen fröhlichen 1. Mai Feier. 

Evelyne Führ in Vertretung für die Wanderwartin 

1. Mai-Feier

Die 1. Mai-Feier fand heuer, nach zwei Jah-
ren Pause, wieder statt. Leider auch nur 
wieder in kleinerem Rahmen. Wir durften 
auch dieses Jahr nur 10 Bierzeltgarnitu-
ren aufstellen, welche sehr schnell kom-
plett besetzt waren.
Beim Aufbauen in den frühen Morgen-
stunden, wussten wir noch nicht so rich-
tig, was das Wetter mit uns anstellt. Glück-
licherweise blieben wir aber vom Regen ver-
schont und die sonnigen Abschnitte wäh-
rend der gesamten Feier sorgten für ange-
nehme Temperaturen, sodass die Besucher 
die herrliche Mailandschaft rund um den 
Hesselberg voll genießen konnten.
Dafür sorgte auch ein fast komplett neues, 
fleißiges Helferteam, das mich unterstütz-
te. Allen Helfern gebührt der Dank der Sek-
tion, denn trotz der Auflagen kamen wie-
der sehr viele Leute zum Mitfeiern.
Unser Lange Horst spielte mit Friedrich 
Stierhof und seiner Evi den ganzen Tag bis 
in die Abendstunden so richtig auf. Zur Ab-
wechslung kamen noch die Alphornbläser 
zu einem spontanen Auftritt vorbei.

Martin Butschalowski, Hüttenwart Hesselberg 

Skiliftbetrieb

Liftpreise Stand 2011/12
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Sonnwendfeier 

Nach zwei Jahren Pause durften wir heu-
er wieder unsere Sonnwendfeier ausrichten. 
Allerdings konnten wir aufgrund der ex-
tremen Trockenheit kein Feuer entfachen.
Es gab Kaffee, Kuchen und Gegrilltes. Na-
türlich kam auch der Durst nicht zu kurz. 
Karl Ellinger und Helmut Draht brachten 
gute Stimmung mit ihrer Musik. Bei bes-
tem Wetter trafen ca. 50 Gäste ein und der 
„harte Kern“ blieb bis weit in die Nacht. 
Vielen Dank für die fleißigen Helfer vor, 
während und nach dem Fest. 

Martin Butschalowski, Hüttenwart Hesselberg

Ein Tag für den Berg

Einer langjährigen Tradition folgend haben 
sich auch dieses Jahr wieder Mitglieder un-
serer Sektion gemeinsam mit Einwohnern 
von Ehingen und der umliegenden Gemein-
den, sowie vieler anderer Freunde unseres 
„Hausberges“ an der Entbuschungsakti-
on am Samstag, den 22. Oktober 2022, 
beteiligt. 
Ausgerüstet mit Traktoren, Motorsägen, 
Astscheren und vor allem viel Elan wur-
den unter der fachlichen Anleitung von 
Norbert Metz von der Naturschutzbehör-
de des Landkreises Büsche, Äste und Ge-
strüpp am Nordhang entfernt. Das perfek-
te Wetter und die freundschaftliche Atmo-
sphäre machten diesen Tag zu einem Ge-
winn für jeden Teilnehmer, welcher bei ei-
nem gemeinsamen Essen in Ehingen einen 
perfekten Abschluss fand. 

Armin Bieringer, MTB-Treff

Liftaufbau

Wie alle Jahre wieder im November traf-
fen sich fleißige Helfer (20), um den Skilift 
am Nordhang des Hesselbergs aufzubau-
en. Verbunden mit dem Aufbau ist natür-
lich die Hoffnung, dass es im Winter reich-
lich Schnee und Frost gibt, damit vor allem 
für die Kinder- und Jugendlichen der Um-
gebung ein Skibetrieb ermöglicht werden 
kann, denn das Bewegungs-Angebot für 
die Jugendlichen ist inzwischen der einzige 
sinnvolle Grund für den Aufbau. Ein wirt-
schaftlicher Betrieb ist aufgrund der stren-
gen Auflagen, TÜV-Prüfungen, der damit 
verbundenen Kosten und natürlich der vie-
len aufzubringenden ehrenamtlichen Ar-
beits- und Betreuungsstunden schon lan-
ge nicht mehr möglich, weshalb viele Be-
treiber von Skiliften der Umgebung den Be-
trieb längst aufgegeben haben.

Beim Aufbau laufen die vielen Helfer sehr 
oft den Berg hinauf und hinunter: Es müs-
sen die Schutzzäune aufgestellt, die Berg-
station aufgebaut, das Stahlseil gespannt 
und die Luftbügel eingehängt und die Kasse 
errichtet werden. Für den Aufbau des 600 
Meter langen Liftseiles ist ein Traktor er-
forderlich, ohne wäre das nicht möglich.

Nach drei Stunden ist die Arbeit dank der 
vielen Helfer getan und es erfolgt der Ab-
schluss mit einer Einkehr in der Schutz-
hütte.

Vielen herzlichen Dank den zahlreichen 
Helfern für ihr Engagement.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Tag für den Berg

Tatort Hesselberg

Die ARD-Krimireihe Tatort ist wahrschein-
lich jedem ein Begriff, auch wenn man 
nicht am Sonntagabend vor dem Fernse-
her sitzt. Meist beginnt alles mit einer Lei-
che. Hier begann es mit einem Überfall. 
Also, einem telefonischen … 
Am 10. Mai erhielt ich einen Anruf von 
einer Filmproduktionsgesellschaft: Ob wir 
die Hütte am Hesselberg als Drehort für 
den neuen Franken-Tatort zur Verfügung 
stellen würden? Schon eine Woche später 
trafen wir uns zu einer Besichtigung vor 
Ort. Nach Rücksprache mit dem Vorstand 
und Klärung aller Formalitäten ging es am 
15. Juni schließlich los. Zwei Tage waren 
für den Aufbau eingeplant und danach war 
die Hütte tatsächlich nicht mehr wieder-
zuerkennen. Die geplante Szene sollte üb-
rigens im Winter spielen, für die Filmcrew 
war das faszinierenderweise kein Problem. 
Gedreht wurde dann am 17. Juni und ich 
durfte zuschauen. Es war wirklich sehr in-
teressant, mal mitzuerleben, wie es beim 
Film zugeht. Für den Dreh einer kurzen Sze-
ne waren gleich zwei Stunden vergangen. 
Nach dem Drehtag wurde alles wieder zu-
rückgebaut und die Sonnwendfeier konnte 
starten. Auf der Osterwiese wurden eben-
falls Szenen für den neuen Franken-Tat-
ort gedreht. Ich bin gespannt, wie das al-
les im fertigen Film wirken wird. Der Aus-
strahlungstermin soll im Sommer/Herbst 
2023 sein.

Martin Butschalowski, Hüttenwart Hesselberg



18 19

DAV-Mitglieder

Nichtmitglieder

Kinder 4 bis 13 Jahre (unter 3 Jahre frei)

Kinder 4 bis 13 Jahre

Erwachsene

Erwachsene

15,00 Euro

23,00 Euro

12,00 Euro

20,00 Euro

Jugendliche 14 bis 18 Jahre

Jugendliche 14 bis 18 Jahre

10,00 Euro

16,00 Euro

5,00 Euro

9,00 Euro

8,00 Euro

13,00 Euro

4,00 Euro

8,00 Euro

Mehrbettzimmer Matratzenlager

Sektionshütte „Walserhus”

Oberhalb Schröcken im Bregenzer Wald 
(Vorarlberg/Österreich) liegt unsere Sek-
tionshütte „Walserhus” in einem schö-
nen Wander- und Wintersportgebiet.

Anmeldungen müssen frühzeitig bei 
der Hüttenwartin vorgenommen wer-
den. Die Buchung ist max. 12 Monate 
im Voraus möglich. Bei Buchungsabsa-
ge unter 6 Wochen wird eine Stornoge-
bühr von 80 Euro fällig.
Auf unbedingte Einhaltung der Hütten-
ordnung wird besonders hingewiesen!

Kinder unter 4 Jahren frei!  
Gästetaxe i.H.v. 3,10 Euro pro Person (ab 14 Jahre) 
und Tag bereits in den Preisen enthalten.

Hüttenbetrieb

Info

 Elke Meier
 Hüttenwartin
 Tel. 0 98 22 / 6051964
 huette-schroecken@sektion-hesselberg.de

 Tourismusbüro Schröcken 
 Tel. +43/5519/26710
 Heimboden Nr. 2
 A-6888 Schröcken

www.warth-schroecken.at
www.tiscover.at/schroecken
www.bregenzerwald.at

Übernachtungspreise Stand 12/2019

Frühjahrsarbeitseinsatz 

Vom 25. Mai bis 29. Mai 2022 mach-
ten sich wieder einmal 14 fleißige Mul-
titalente, Handwerker/innen, Reinigungs-
kräfte und Köchinnen zu ihrem Vatertags-
ausflug auf nach Schröcken, um das Wal-
serhus nach dem langen Winter auf Vor-
dermann zu bringen. 
Auch diesmal standen umfangreiche Ar-
beiten auf dem Programm: Die Westfas-
sade der Scheune musste abmontiert und 
unter den Brettern eine Dichtungsfolie 
angebracht werden, da bei starkem Wind 
und trockenem Schneefall dieser bis in die 
Scheune gelangte und dort zu Wasserschä-
den führte. Im oberen Bereich der Scheu-
ne wurde ein neuer Raum geschaffen, dort 
wird jetzt Werkzeug und anderes Materi-
al sicher, frostfrei und vor ungewollten Zu-
griffen geschützt gelagert. Es wurden zwei 
Fenster versetzt und ein drittes neu einge-
baut. Außerdem entsorgten wir erneut viel 
Sperrmüll. Im Laufe der fünf Tage füllte er 
einen ganzen Container. Nach dem langen 
Winter füllten wir die Holzvorräte auf und 
schichteten sie im Holzraum und in der 
Scheune auf. Die Elektriker verlegten vie-
le Leitungen neu, tauschten Sicherungen 
und Lampen aus und erneuerten die Legen-
de des Sicherungskastens. Die in die Jah-
re gekommenen Holzbänke und Tische vor 
der Hütte wurden erneuert und mit wetter-
festem Lärchenholz belegt. Im oberen Flur 
bauten wir die alten und schadhaften Gips-
kartonplatten aus. Den Flur verkleideten 
wir neu mit Holz. Zahlreiche andere klei-
ne und größere Schäden wurden repariert, 
Abflüsse gereinigt, der Umgriff der Hütte 

gemäht und in Schuß gebracht. Vier Tage 
werkelten wir täglich 11 Stunden. Fleißig 
wurde geputzt und natürlich auch ausgie-
big gekocht, so dass die Hütte jetzt wieder 
für alle Gruppen in neuem Glanz erstrahlt. 
Allen Helfern ein herzliches Dankeschön 
für die mehr als 500 Stunden ehrenamt-
liche, harte, oft staubige und schweißtrei-
bende Arbeit, verbunden mit der Hoffnung, 
dass auch im November wieder alle da-
bei sind.

Herbstsarbeitseinsatz 

Bereits zum zweiten Mal in diesen Jahr 
fand ein großer Arbeitseinsatz im Walser-
hus statt. 14 fleißige Helferinnen und Hel-
fer machten sich am Donnerstag auf, um 
bis Sonntag die Hütte auf Vordermann zu 
bringen, Schäden zu beseitigen und gründ-
lich zu reinigen. Leider hat es sich offen-
sichtlich bei einigen Wochen(end)grup-
pen eingebürgert, dass die Hütte kaum 
oder gar nicht gereinigt wird und die Hin-
terlassenschaften nach fröhlichen Feiern 
in und unter den Betten zurückgelassen 
werden. Das dies, und vieles mehr, dann 
von den Helfern der Arbeitseinsätze besei-
tigt werden muss, ist eine riesige Sauerei. 
Sehr großen Reinigungsaufwand erfordert 

jedes Mal die Küche, insbesondere die Her-
de und alle Schränke. Auch hier wäre es 
schön, wenn jede Gruppe etwas mehr Zeit 
für die Reinigung (z. B. der Backöfen) auf-
wenden würde.
Doch es wurde nicht nur geputzt, sondern 
auch 12 m³ Holz in den Holzraum ver-
bracht, alle weißen Decken und Wände in 
Fluren, Boulderraum, Bädern und Küche 
neu gestrichen und viele Putzschäden be-
seitigt. Auch hier sollte es eigentlich selbst-
verständlich sein, dass die Gruppen auf 
Schmierereien an den Wänden verzichten 
würden, denn nicht jeder “Schmierfink” ist 
begnadeter Maler oder Schreiber.

In der Scheune wurde ein zusätzliches Fens-
ter eingebaut, um am Holzlagerplatz mehr 
Licht und Wärme herein zu lassen. Sämtli-
che Lüftungen und Abflüsse wurden gerei-

nigt, neue Siphone eingebaut, der Umgriff 
des Hauses von Unkraut, Müll und Zigaret-
tenkippen oder anderen Hinterlassenschaf-
ten gereinigt. Die Bänke vor dem Haus wur-
den unter dem Parkdeck wetter- und feuch-
tigkeitssicher aufbewahrt. Kaputte Glas-
scheiben wurden erneuert und auch die Re-
genrinnen am Parkdeck gesäubert.

Für alle Gruppen sollte es eigentlich selbst-
verständlich sein, dass man vor der Hütte 
kein Lagerfeuer schürt, den der Hangauf-
wind trägt die Glut an die Holzfassade und 
bedeutet ein großes Brandrisiko.

Mit einer örtlichen Elektrofirma wurde die 
Erneuerung der gesamten Elektroverteilun-
gen besprochen und über den Tausch eines 
defekten Kühlschrankes sowie der Erneue-
rung der Küchenherde beraten.

Im nächsten Jahr muss das Dach der 
Scheune erneuert werden und auch die Bä-
der erfordern eine größere Sanierungsmaß-
nahme, da z. B. die Duschabtrennungen 
verbraucht sind und auch die Silikonfu-
gen erneuert werden müssen. Für den Ar-
beitseinsatz im Mai suchen wird deshalb 
noch einen Sanitärfachmann, der uns bei 
diesen Arbeiten fachmännisch unterstützt.

Vielen herzlichen Dank allen Helferinnen 
und Helfern, die jährlich 10 Tage für die-
se Einsätze opfern und trotz allem Ärger 
über Schäden und Schmutz, doch mit gro-
ßer Freude dabei sind.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent
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In der Geschäftsstelle der Sektion ste-
hen zur Ausleihe zur Verfügung: Hö-
henmesser für Hoch- und Skitouren, 
Winterraumschlüssel für Berghütten  
des DAV, die in Wintermonaten nicht 
bewirtschaftet sind. Im Kletterturm 
der Sektion können Klettersteigsets 
von Mitgliedern gegen Gebühr ausge-
liehen werden.

Leihmaterial

Di (ganzjährig)
 18:00–20:00 Uhr  

Do (zusätzl. von Oktober–März)
 18:00–20:00 Uhr

Weitere Öffnungszeiten auf Anfrage, Gruppen 

nur nach Vereinbarung

 Gerd Meier-Gesell
 Tel. 0981/85370
 mobil: 01 75 / 4 83 60 60

 Andreas Gundacker
 Tel. 09822/7705
 mobil: 01 60 / 5 60 21 41

 Tobias Gmöhling
 Tel. 09805/422
 mobil: 01 60 / 2  83 6 1 13

Mitglieder der Sektion Hesselberg

Mitglieder anderer Sektionen

Nichtmitglieder

Erwachsene 0,00 Euro 0,00 Euro

Erwachsene

Erwachsene

3,00 Euro

5,00 Euro

1,00 Euro

1,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 0,00 Euro 0,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre

1,50 Euro

2,50 Euro

1,00 Euro

1,00 Euro

Turmeintritt Gurtleihgebühr• 10 % Nachlass für Gruppen ab 5 Personen
• 25 Euro Betreuungskosten pro Betreuer

Kletterturm Bechhofen

Unseren Kletterturm, mit 36 Toprope-Rou-
ten in den Schwierigkeitsgraden 3 bis 8 und 
Vorstiegsrouten, findet ihr am Festplatz Be-
chhofen an der Ziegeleistraße. Vor der Nut-
zung des Kletterturmes ist es erforderlich 
die Benutzungsordnung des Kletterturms 
anzuerkennen und eine Einverständniser-
klärung zum Kletterbetrieb auszufüllen. 
Klettern könnt ihr mit Kletterschuhen oder 
Turnschuhen mit hellen Sohlen.

Turmbetrieb

Eintrittspreise Stand 2008

Wiedereröffnung

Kletterturm
Nach mehr als zwei Jahren Corona-beding-
ter Schließung des Kletterturms hat sich 
das Betreuerteam dazu entschieden, den 
Turm ab Mai für den Kletterbetrieb wie-
der zu öffnen. Zur Vorbereitung der Wie-
dereröffnung fanden am 19.04.2022 und 
am 20.04.2022 zwei Arbeitseinsätze statt. 
Dabei wurde der gesamte Turm und die 
Einrichtung vom Kletterturmteam auf Herz 
und Nieren überprüft. Sämtliche Siche-
rungseinrichtungen wurden einer gründli-
chen Überprüfung unterzogen, alle Routen 
auf Festigkeit geprüft, sämtliche Seile ge-
testet und soweit erforderlich ausgetauscht. 
Auch wurden alle Griffe auf Schäden hin 
überprüft und sowohl der Innen- als auch 
der Außenbereich gründlich gereinigt.
Im Umfeld wurden die Büsche geschnitten, 
der Rasen vertikutiert, defekte Zäune aus-
gebessert und viel Müll entsorgt. 
Künftig ist es erforderlich, sich für den Be-
such des Kletterturms einer der vier mög-
lichen Gruppen zuzuordnen und sich an-
zumelden. Das Anmeldemodul wurde auf 
der Homepage freigeschalten. Ab dann be-
steht für 32 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene die Möglichkeit sich ausschließ-
lich über das Anmeldemodul anzumelden. 
Die Anmeldungen sind bis zum Widerruf 
verbindlich, so das lediglich eine einmali-
ge Anmeldung nötig ist. Spontanbesuche 
sind nicht möglich!
An jedem Termin standen wieder zwei aus-
gebildete Betreuer bereit, die den Einlass 
kontrollierten und für die nötige Betreu-
ung sorgten.

Klettertag mit der Wolfhardschule 
Herrieden am 02.07.2022
Seit 2012 besucht die Wolfhardschule in 
Herrieden mit Schülern der Klassen 1 bis 5, 
auf Einladung des Fördervereins der Schu-
le, mindestens einmal jährlich den Klet-
terturm der Sektion Hesselberg. Nach zwei 
Jahren Corona bedingter Pause waren erst-
mals wieder 20 Schüler, vier Lehrer und ei-
nige Eltern der Einladung gefolgt. 
Betreut von 4 ausgebildeten Klettertrainern 
verbrachten die Schüler von 13 Uhr bis 17 
Uhr einige interessante und anstrengende 
Stunden mit Klettern, Slacklinen und Ge-
schicklichkeitsspielen. Alle hatten reichlich 
Spaß und vergossen etliche Schweißtrop-

fen. Am Ende des Tages stand die Erfah-
rung, dass mit Ausdauer und Beharrlich-
keit auch Anfangs nicht zu lösende Auf-
gaben zu meistern sind. Erneut ein gelun-
gener Tag, der auch 2023 hoffentlich sei-
ne Fortsetzung finden wird.

Dieses Projekt wurde aus dem „Bayeri-
schen Aktionsplan Jugend” des Bayeri-
schen Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales durch den Bayerischen 
Jugendring gefördert

CVJM Zeltlager besucht Kletterturm 
am 11.08.2022
Wer gedacht hatte, dass der Kletterturm 
in den Ferien in einen Dornröschenschlaf 
versinkt, der hatte sich getäuscht. Es be-

suchte uns eine Gruppe des CVJM Zeltla-
ger Frankenhöhe, die für eine Woche am 
Jugendzeltplatz am Krummweiher zu Be-
such sind. 10 Mädchen versuchten sich 
über zwei Stunden an allen Routen des 
Kletterturms und tobten sich, betreut von 
zwei Jugendleitern ordentlich aus. 
Fazit nach zwei Stunden: Den jungen Besu-
chern hat der Termin mit unseren Kletter-
turmbetreuern so viel Spaß gemacht, dass 
in der nächsten Woche eine weitere Grup-
pe gekommen ist.

Dieses Projekt wird aus dem „Bayeri-
schen Aktionsplan Jugend” des Bayeri-
schen Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales durch den Bayerischen 
Jugendring gefördert.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Ferienprogramm Burgoberbach: Klet-
terturmbesuch am 19.08.2022
Mit acht motivierten Kindern starteten wir 
das Ferienprogramm für Burgoberbach am 
Kletterturm in Bechhofen. Die Fahrgemein-
schaften waren schnell gefunden und so 
konnte es direkt an den Wänden los ge-
hen. Die Motivation stieg gegen Ende der 
Zeit immer mehr, so dass wir gerne den 
zeitlich geplanten Rahmen ausdehnten. 
Mit drei fleißigen Betreuern konnten wir 
den Kindern auch noch die letzten Kräfte 
rauben und sie erschöpft, aber glücklich, an 
ihre Eltern zurückgeben. Eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung, auf die wir uns nächstes 
Jahr wieder freuen.

Tobias Gmöhling, JDAV-Jugendleiter

Ferienprogramm Bechhofen am 
26.08.2022
In zwei Gruppen, mit weniger als den an-
gemeldeten über zwanzig Kindern, star-
tete der zweite Termin in Bechhofen am 
Kletterturm.
Da wir aufgrund der über zwanzig mög-
lichen Anmeldungen mit ausreichend Be-
treuern vor Ort waren, konnten die Kin-
der pausenlos ihre Energie an der Wand 
austoben. Der einsetzende Regen zwang 
uns leider schnell in den Innenbereich, den 
wir zu diesem Zeitpunkt schon fast fertig 
neu gestaltet hatten. Das aufgebaute Ge-
rüst tat der Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch. Die Kinder konnten am Ende er-
schöpft und glücklich den restlichen Feri-
entag genießen.
Im nächsten Jahr würden wir uns freuen, 
wenn dann auch alle angemeldeten Kin-
der tatsächlich kommen würden oder zu-
mindest so rechtzeitig absagen, dass die 
Nachrücker der Warteliste verständigt wer-
den können – Schade um die freien Plätze.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Bouldern

jeden Montag, 19 Uhr  

Boulder Hall 
Burgoberbach 

Info
 Michael Horndasch

 mobil 01 71 / 15 38 700

Winterklettersteigkurs
Im Gegensatz zu den Klettersteigkursen der 
letzten Jahre, hatten wir diesmal keinen 
Schnee, sondern strahlend blauen Himmel 
und frühlingshafte Temperaturen um die 
15°. Von Winterbegehung des Höhenglück-
steiges waren wir also meilenweit entfernt. 
Nichts desto trotz fanden sich 8 Teilneh-
mer ein, die sich frisch getestet und mit 
Masken bekleidet auf den Weg ins Hirsch-
bachtal machten. 
Im schmalen und nach Norden ausge-
richteten Hirschbachtal erwarteten uns 
erst mal frostige Temperaturen, aber lei-
der kein Schnee. Die strahlende Sonne er-
wärmte jedoch den Fels sehr rasch, so dass 
wir beim Einstieg in den ersten Teil des Hö-
henglücksteiges schon etwas Kleidung ab-
legen konnten. Da so früh auch noch nie-
mand unterwegs war, kamen wir rasch vo-
ran und konnten die ersten Teilstücke bis 
zum Mittagsfels entspannt angehen. Wir 
machten dort in der Sonne, bei Windstille 
und bester Aussicht eine ausgiebige Pau-
se, ehe wir uns an die nordseitigen und mit 
ein wenig Schnee und Eis bedeckten wei-
teren Teile aufmachten. Auch diese ließen 
sich sehr gut begehen und alle Teilnehmer 
hatten in den Kraft- und Ausdauerpassa-
gen ihren Spaß. 
Auf dem Rückweg bewältigten wir noch 
den Übungsklettersteig in mehreren Vari-
anten und mussten feststellen, dass es vie-
le Familien und Klettersteigfreunde in die 
Natur zog, bei diesen traumhaften Wetter-
bedingungen. Zum Abschluss konnten wir 
noch die verwaiste Mittelbergwand erklet-
tern und auch von dort den weiten Blick 
genießen. Ein gelungener Tag und Auftakt 
in die Freiluftbergsaison 2022.

Sommerklettersteigkurs 
Waren es beim Winterklettersteigkurs im 
Februar schon sehr frühlingshafte Tem-
peraturen, bot der April den Teilnehmern 
des Sommerklettersteigkurses am gestrigen 
Sonntag alle möglichen Wetterkapriolen. 
Nichts desto trotz ließen sich die 14 Teil-
nehmer den Spaß nicht verderben und ver-
brachten einen abwechslungsreichen Tag 
im Hirschbachtal.
Nach den Schnee- und Regenfällen der ver-
gangenen Tage waren viele Passagen im 
Höhenglücksteig noch feucht und teilwei-
se auch rutschig, so dass sich den Teilneh-
mern gleich die ersten Herausforderungen 
stellten. Die Teile Eins + Zwei waren gut 
zu begehen und der gesamten Klettersteig 
an diesem Tag nur von sehr wenigen Klet-
terern besucht, so das wir gut voran kamen 
und vieles ausprobieren konnten. Statt des 
dritten Teils versuchte sich der Großteil der 
Teilnehmer mehrfach am Übungskletter-
steig und konnten so erstmals das zuvor 
geübte alleine umsetzen.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Klettersteige 2023

So., 5. Februar 

Höhenglücksteig 
bei Eis und Schnee 

So., 2. April  

Klettersteigkurs 
für Jugendliche und Erwachsene 
Kurse auf Anfrage (mind. 3 Teiln.)

Info/Anmeldung bei:
 Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent

 mobil 01 75 / 4 83 60 60
 kletterreferat@sektion-hesselberg.de
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 Fr., 17.  bis Di., 21. Februar 
 Kinder- und Jugendskilager 
 in Schröcken/Vorarlberg, Teiln. bis 13 Jahre

 So., 5. Februar 
 Winter-Klettersteigkurs  
 für Fortgeschrittene

 So., 2. April 
 Sommer-Klettersteigkurs 
 für Neulinge und Wiedereinsteiger

 Samstage, 6. Mai, 15. Juli und 28. Oktober
 MTB-Training  
 für Kinder und Jugendliche

 Sa., 24. Juni 
 Sonnwendfeier am Hesselberg

 Sa., 8. bis So., 9. Juli
 Bootfahren, Zelten, Klettern, Canyoning
 max. 24 Teilnehmer

 Fr., 11. August, 15:00 Uhr 
 Abenteuerwanderung (Ferienpass) 
 Anmeldung über Ferienprogramm  
 bei der Gemeinde Bechhofen   
 Treff: Kletterturm

 Fr., 25. August, ab 16:00 Uhr 
 Ferien-Klettertag (Ferienpass)
 Anmeldung über Ferienprogramm  
 bei der Gemeinde Bechhofen
 Treff: Kletterturm,  
 2 Gruppen, je max. 10 Teilnehmer  
 ab 14 Jahren

 Fr., 8. bis So., 12. Dezember 
 Weihnachtsmarkt d. Ortsvereine 
 Martin-Luther-Platz

 online: sektion-hesselberg.de
 Andreas Gundacker, Jugendreferent

 mobil: 01   60 / 5   60   21   41
 jugendreferat@sektion-hesselberg.de

 Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent
 mobil: 01   75 / 4   83   60   60 
 kletterreferat@sektion-hesselberg.de

 Tobias Gmöhling, Jugendleiter
 mobil: 01   60 / 2   83   61   13
 tobi02.1992@googlemail.com

Jugend

Anmeldung

Abenteuerwanderung

Wiederauflage
Im Rahmen des Ferienprogramms der Ge-
meide Bechhofen konnten wir nach zwei 
Jahren Corona-Pause endlich wieder 30 
Kinder zur Abenteuerwanderung begrü-
ßen. Für viele jüngere Teilnehmer war es 
das erste Mal überhaupt. 
Nach einer kurzen Begrüßung und der 
Einteilung in Altersgruppen ging es hoch 
über den Wasserbunker zur ersten Stati-
on. Mit einer Seilbahn wurde die alte Ton-
grube überwunden. Auf der anderen Seite 
im Wald wartete das erste Spiel, bei dem es 
galt mit Schnürren verbundene Holzklötze 
möglichst hoch auf einer Leiter zu platzie-
ren. Im weiteren Verlauf der Wanderung 
folgten noch ein Hufeisen-Zielwurf und ein 
Spiel mit Frisbee-Scheiben. In den Pfennin-
ger Sümpfen wurde ein Weiher mit dem 
Boot überquert, ehe es zurück zum Kletter-

Jugendarbeit

Dankeschön
Am 29.07.2022 lud der Bezirksjugendring 
Mittelfranken die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden aller Jugendverbände zu einer Aben-
drundfahrt auf den Brombachsee ein. 
Start war an der Anlegestelle Ramsberg. An 
Bord der MS-Brombachsee gab es ein klei-
nes Kulturprogramm mit Poetry-Slam und 
Zauberei, sowie ein sehr üpiges meditera-
nes Buffet. Das Kletterturmteam ließ sich 
die Gelegenheit nicht nehmen und war mit 
8 Jugendleitern dabei. 
Ein sehr schöner und stimmungsvoller 
Abend, der gerne wiederholt werden darf.

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Jugend-Termine 2023

Bouldern

jeden Montag, 19 Uhr  

Boulder Hall 
Burgoberbach 

Info
 Michael Horndasch

 mobil 01 71 / 15 38 700

MTB

Schnuppertraining
Zum MTB-Schnuppertraining trafen sich 
am Sa., 07.05.2022, um 14:00 Uhr 11 
Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 
13 Jahren sowie 3 Erwachsene am Klet-
terturm.
Das Trainingsgelände war wieder bei der 
Schule im hinteren Garten. Beim Tech-
niktraining zeigte MTB-Übungsleiter Nor-
bert Herz mit Unterstützung von Andreas 
Gundacker den Teilnehmern viele Tricks 
und Kniffe, wie man sein MTB richtig be-
herrscht und sicher auf dem Fahrrad un-
terwegs ist. Zu den Übungen gehörte das 
richtige Bremsen mit der Vorderrad- oder 
Hinterradbremse sowie mit beiden Brem-
sen, genauso wie enge Kurven fahren, Sla-
lom fahren, Geschicklichkeitsübungen mit 
einem Wasserbecher, Gleichgewichtsübun-
gen sowie das richtige Bergab- und Berg-
auffahren.
Nach den Übungen ging es zu einem 
Übungsgelände hinter dem Sportplatz im 
Wald. Die einen sagen dazu Bombentrich-
ter und die anderen Teufelsbahn. Egal wie 
es heißt, es geht immer bergauf und berg-

ab mit schönen Trails und es sind auch 
kleinere Sprünge möglich. Die Kids fuhren 
ein paar Runden und konnten gleich das 
zuvor Erlernte im Gelände ausprobieren.
Wir fuhren danach wieder zur Schule zu-
rück und beendeten um 16:00 Uhr das 
Training.
Vielen Dank an Norbert, Armin und Lo-
renz für ihr Mitwirken bei der gelungenen 
Veranstaltung.

Andreas Gundacker, Jugendreferent

turm ging, wo auf die Teilnehmer eine Brot-
zeit und die Siegerehrung wartete.
Dieses Projekt wird aus dem “Bayeri-
schen Aktionsplan Jugend” des Bayeri-
schen Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales durch den Bayerischen 
Jugendring gefördert

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent
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Ausbildung

DAV-Familiengruppenleiterin
Zeitraum: Sa., 02.– Sa., 09.07.2022 
Ort: Fritz-Putz-Hütte in Schwangau 

Jugendleiterfortbildung

Kompass
In diesem Jahr besuchte ich die Fortbil-
dung „Fit in Moderation und Sitzungslei-
tung“. Im Gegensatz zu vergangenen Se-
minaren, in denen der Fokus auf Planung 
und Durchführung von sportlichen Aktivi-
täten mit Jugendgruppen lag, ging es heuer 
um ein völlig anderes Thema: Das Mode-
rieren und Leiten von Sitzungen und Ver-
anstaltungen.
Der Workshop fand von Freitagabend bis 
Sonntagabend in der Jugendherberge Nürn-
berg, oben auf der Burg mit wunderbarem 
Blick über die Altstadt statt.
Zusammen mit 12 weiteren Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern der JDAV aus ganz 
Deutschland beschäftigten wir uns unter 
anderem mit folgenden Fragen:
Was ist, wenn man bei einer Veranstaltung 
den Faden verliert? Wenn die Teilnehmen-
den den Mund nicht aufbekommen oder 
alles langweilig finden? Wenn man nicht 
mehr weiter weiß? Wie geht man mit Plau-
dertaschen um?
Im Workshop lernten und trainierten wir, 
die Gruppe zu ermutigen, in den Blick zu 
nehmen, Brücken zu bauen, damit alle sich 
trauen, ihre Gedanken und Ideen einzu-
bringen.
Unser Referent, der selbst bereits den Bun-
desjugendleitertag moderierte, gestalte-
te das Seminar mit verschiedenen Metho-
den sowie praktischen Anwendungen und 
Übungen äußerst abwechslungsreich.

Michael Horndasch, Jugendleiter

Samstag Mittag ging die Fahrt für mich 
und meine knapp zweijährige Tochter los. 
Das Auto musste an der Tegelbergbahn für 
eine Woche stehenbleiben. Von dort ging 
es dann weiter mit dem Bus zur Info nach 
Hohenschwangau. Ab da hat uns dann ein 
kleinerer Bus, in dem wir auch schon die 
ersten Bekanntschaften gemacht haben, 
zur Fritz-Putz-Hütte hochgefahren.
Mit Gepäck und Kind musste ich dann 
noch 300 m zu Fuß laufen.
Oben angekommen haben wir erst einmal 
kurz durchgeschnauft und dann die ande-
ren Teilnehmer begrüßt. Hierbei habe ich 
festgestellt, dass ich die Einzige bin, die 
nicht mit Partner an der Ausbildung teil-
nimmt, das war mir anfangs etwas un-
heimlich, aber alle waren rundum hilfs-
bereit und haben mich immer wieder un-
terstützt.

Um 17 Uhr ging es dann los. Wir haben 
draußen ein Spiel zum Kennenlernen ge-
spielt und zusammen Abendessen vorbe-
reitet, was jeden Abend so war. Anschlie-
ßend wurden nach einer kurzen Spielrun-
de die Kinder schon ins Bett gebracht. Für 
uns Erwachsene klang der Abend mit einer 
weiteren Informationsrunde aus.
Am nächsten Tag haben wir nach dem 
Frühstück direkt mit einer exemplarischen 
Familiengruppentour begonnen. Die Trai-
ner und Trainerinnen haben uns mit Zwerg 
Wackelmütze (einer kleinen Puppe) be-
kannt gemacht, der uns die ganze Wan-
derung begleitete. Wir hatten Kinder im 
Alter von 2 bis 6 Jahre dabei und mussten 
schauen, dass wir jedem Kind etwas bieten 
konnten. Von einem gemeinsam gedeckten 
Mittagstisch bis zu einer Abkühlung an der 
Quelle (die der Zwerg Wackelmütze uns ge-
zeigt hat) war alles dabei – sogar ein kur-
zer Entspannungsmoment für die Erwach-
senen, als wir für einen kurzen Moment die 
Augen schließen und den Geräuschen der 
Natur lauschen durften. 

Um auch mal in die Rolle der FGL zu 
schlüpfen, durften die Eltern nun eine Tour 
planen. Wir haben uns in zwei Gruppen 
aufgeteilt, Karten als Puzzle gebastelt und 
eine Karte für die Kinder gemalt mit dem 
Hintergedanken, an verschiedenen Statio-
nen ein Puzzleteil bzw. eine Überraschung 
für die Kinder zu verstecken. Beide Varian-
ten kamen gut bei den Kindern an.    >>>

Am letzten Tag war noch mein persönliches 
Highlight dabei. Wir haben noch einmal 
eine wunderschöne Wanderung in zwei 
Gruppen gemacht. 
Melina konnte mittlerweile super hoch und 
runter laufen und wir haben dann zuerst 
Kühe gesehen und am Ziel oben sogar noch 
Hühner entdeckt, was natürlich für die Kin-
der super war.

Nach den anfänglichen unruhigeren Näch-
ten und der Aufregung habe ich mich am 
Ende super wohl auf der Hütte (ohne Was-
ser, ohne Handyempfang) gefühlt, habe ge-
schlafen wie ein Stein und wollte gar nicht 
mehr nach Hause. Die Gruppe ist super 
zusammen gewachsen, die Kinder haben 
Freundschaften geschlossen und es war al-
les super harmonisch. Die besonderen Er-
lebnisse werden meiner Tochter immer in 
Erinnerung bleiben.

Stefanie Miehlich, DAV-Familiengruppenleiterin

Jugendleiterfortbildung

Check dein Zeug
In meiner jährlichen Fortbildung habe ich 
mich 2022 über drei Tage in der schönen 
Jugendherberge Würzburg mit der Über-
prüfung der persönlichen Schutzausrüs-
tung beschäftigt. 

Zwei Mitglieder des Bundeslehrteams des 
DAV haben mit uns die Grundlagen der 
Materialüberprüfung erarbeitet, die ent-
sprechenden Normen und Prüfanforde-
rungen recherchiert, viele Gebrauchsanlei-
tungen gelesen und dann einen sinnvollen 
Prüfablauf samt Dokumentation erstellt. 
Nachdem der theoretische Teil abgeschlos-
sen war, wurden zwei Tage lang alle mög-
lichen Kletterausrüstungen und Materiali-
en auf Herz und Nieren überprüft und ent-
schieden, was muss ausrangiert werden, 
was kann noch verwendet werden. Dabei 
wurde viel diskutiert und natürlich auch 
viel gelacht. Am Ende der drei Tage waren 
sich alle einig, dass die Überprüfung von 
Material ein spannendes Thema war und 
alle jetzt durchaus in der Lage sind, Mate-
rialien besser zu beurteilen. 

Dieses Wissen wird sich bei den regelmä-
ßigen Materialchecks im Kletterturm ga-
rantiert als nützlich erweisen. 

Gerd Meier-Gesell, Kletter- und Ausbildungsreferent

Hier geht‘s zur  

Seite der  

Familiengruppe

Termine 2023
So., 12. März:  
Kennenlernen der Familiengruppe,  
Wanderung mit Einkehr
So., 4. Juni:  
Wanderung am Happurger Stausee
So., 15. Oktober:  
Ausflug an den Kappelbuck

Familiengruppe
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Fit für 10 km – in 10 Wochen

Lauf10! 
Seit nunmehr 15 Jahren machen die 
Abendschau im BR und die TU München 
Couch-Potatoes in 10 Wochen fit für ei-
nen 10 Kilometerlauf. Inzwischen trainie-
ren jedes Jahr ca. 30.000 Leute in über 200 
LAUF10!-Vereinen in ganz Bayern (und 
darüber hinaus) mit. 
In Bechhofen sind wir seit immerhin 11 
Jahren mit dabei und haben gefühlt schon 
dem ganzen Ort „Beine gemacht”. Bevor 
der zehnwöchige Trainingsplan startet, 
nach dem wir mit unseren individuellen 
Anpassungen dreimal in der Woche trai-
nieren, werden die Laufbegleiter-Teams 
in einem Webinar der TU München ge-
schult. Schließlich sollen diese später beim 
gemeinsamen Training auch Grundlagen 
für ein fitteres Leben vermitteln und ihre 
Schützlinge nicht stumpf mit der Stoppuhr 
durch die Gegend scheuchen. Nach jahre-
langer Sportabstinenz, womöglich in Ver-

Jogging

Lauftreff 2022
Das Lauftreffjahr begann im Januar/Feb-
ruar meistens mit virtuellen Beiträgen der 
Läufer. Ab dem 19.02. wurde auch wieder 
zusammen trainiert. Gelaufen wird zwei- 
bis dreimal in der Woche: Montag und 
Donnerstag am Abend und Samstag nach-
mittags. Die Teilnehmerzahl beim Laufen 
schwankt natürlich mit den Temperaturen, 
die meisten bevorzugen den Bereich zwi-
schen 9 und 24 Grad – und ausschließ-
lich Schatten! Zweimal sammelten fleißi-
ge Hände entlang der beliebten Strecken 
Müll ein (der dort natürlich nicht von den 
Läufern hinterlassen wurde!). Die Gemein-
de Bechhofen hat dafür dankenswerterwei-
se Restmüllsäcke zur Verfügung gestellt. 
Am 15. Juli fand in Ehingen ein 10 Kilome-
ter Lauf statt, bei dem die Läufer aus Bech-
hofen eingeladen und auch verpflegt wor-
den sind. Beim großen Abschlusslauf der 
LAUF10! Aktion in Wolnzach hat heuer 
keiner aus Bechhofen teilgenommen. Dafür 
fand am 03. September wieder der 10er in 
Bechhofen statt. Danke an alle Organisato-
ren und fleißigen Helfern bei den Laufereig-
nissen. Am Zweistädtelauf in Merkendorf 
/ Wolframs-Eschenbach am 24. Septem-
ber beteiligten sich bei optimalem Wetter 
drei Akteure, wo unser Hans (Göttler) sou-
verän in der Altersklasse der Über-80-Jäh-
rigen (!) siegte. Auch in diesem Jahr ging 
der Lauftreff nahtlos nach der LAUF10! 
Aktion weiter. In den dunklen Wintermo-
naten treffen wir uns regelmäßig Samstag-
nachmittag um 15:00 Uhr am Hallenbad-
parkplatz in Bechhofen, zum gemeinsamen 
Laufen am Montag- und Donnerstagabend 
mit Stirnlampe wird sich oft via Whats-
App verabredet.  
Allen Läufern und Läuferinnen weiterhin 
Gesundheit und viel Spaß beim gemeinsa-
men Training. 

Hilde Helm & Regina Hopfe

Nordic Walking I

Wetter ist egal…
Dienstag um 9 Uhr in Bechhofen …         
… treffen wir uns am Hallenbadparkplatz 
zu unserer wöchentlichen Nordic Walking 
Stunde.
Dieser Termin steht fest im Kalender, denn 
das ganze Jahr über ist die Gruppe gut be-
sucht. Das Wetter spielt dabei keine Rol-
le, funktionelle Kleidung und festes Schuh-
werk sind für einen sicheren und gelenk-
schonenden Lauf entscheidend. 
Nach der Begrüßung und Aufwärmphase 
laufen wir ca. 5 km über Wald-, Flur- und 
Wiesenwege. Neben dem dynamischen Ge-
hen mit den Stöcken erfreuen wir uns an 
der Vielfalt der jahreszeitlichen Änderun-
gen der Landschaft und an munterer Unter-
haltung. Die Nordic Walking Stunde been-
den wir mit Dehnübungen und dem guten 
Gefühl, seiner Fitness und seinem Wohlbe-
finden etwas Gutes getan zu haben. 
Seit September findet einmal im Monat un-
sere Nordic Walking Stunde am Krumm-
weiher statt. Eine kleine Abwechslung, die 
sehr gut angenommen wurde. 
Mitte des Jahres habe ich die Betreuung der 
Dienstagsgruppe Nordic Walking I über-
nommen und es freut mich sehr, dass Gün-
ter Kirschner und die Läuferinnen und Läu-
fer mir diesen Posten anvertraut haben und 
dass der Zuspruch weiter anhält. Vielen 
Dank dafür.  

Anne Marie Rosenberger, Leitung Nordic Walking I

Nordic Walking II

2. Trainingsgruppe
Das Jahr startete – erneut – mit einem 
Lockdown, weshalb wir zunächst nur solo 
walken konnten und die soziale Kompo-
nente auf WhatsApp auslagern mussten. 
Richtig los ging es dann Anfang Mai mit 
dem Start der LAUF10!-Aktion, wo sich 
nicht nur die „alten Hasen” wiedertrafen, 
sondern auch mehrere neue Gesichter dazu-
kamen. Erstmals teilten wir die große Nor-
dic Walking Gruppe in zwei Trainingsgrup-
pen ein: die eine absolvierte von Beginn an 
längere Strecken, die andere kümmerte sich 
um absolute Neueinsteiger. 
Am Abschlusslauf der LAUF10!-Gruppe 
in Ehingen im Juli beteiligten aufgrund 
der starken Hitze wenige Walker, beim 10 
Kilometer Lauf in Bechhofen im Septem-
ber waren wir dagegen zahlreich vertreten. 
Nach LAUF10! wird natürlich weiter ge-
walkt und zwar immer samstags um 15:00 
Uhr (in den Wintermonaten). Neuzugänge 
sind jederzeit herzlich willkommen. 

Marlies Häßel, Leitung Nordic Walking II

Lauf 10!

Training
Ab Mo., 24. April
Mo. + Do., 19:00 Uhr;  
Sa., 16:00 Uhr;
Fr., 9. Juli: Abschluss in Wolnzach

 Monia Gundacker
 FÜL für Breitensport
 Tel. 0 98 22 / 77 05
 lauf10@sektion-hesselberg.de

bindung mit Vorerkrankungen, ist aber oh-
nehin immer ein ärztlicher Check-Up rat-
sam, bevor es mit dem Lauftraining los-
gehen soll. 
Nachdem wir 2020 und 2021 aufgrund 
der Corona-Maßnahmen erst später im 
Jahr starten konnten, begann das Training 
2022 wieder zum gewohnten Zeitpunkt. 
Am 2. Mai 2022 trafen wir uns erstmals 
am Hallenbadparkplatz in Bechhofen und 
ca. 50 Teilnehmer fanden sich schnell zu 
den bewährten drei Gruppen zusammen: 
Nordic Walking, Laufen für absolute Spor-
tanfänger und Laufen für Geübtere oder für 
Wiederholungstäter. 
Nach 30 Trainingseinheiten stand An-
fang Juli die große Herausforderung an: 
10 Kilometer! Diese Distanz wird vorher 
im Training nicht erreicht und deshalb ist 
beim Abschlusslauf die Nervosität doch 
größer, obwohl keiner auf der Strecke allei-

ne gelassen wird. Eigentlich war zunächst 
eine Fahrt zum großen gemeinsamen Ab-
schlusslauf der LAUF10!-Aktion nach 
Wolnzach geplant, aber nach zwei Jahren 
Pandemie war das Interesse an Massene-
vents mit bis zu 5.000 Teilnehmern gering. 
Als wir dann erfuhren, dass die LAUF10!-
Gruppe Ehingen ihren Abschlusslauf nur 
einen Tag später veranstaltet, wurde kur-
zerhand umdisponiert. Am Fuße des Hes-
selbergs wurden wir herzlich aufgenommen 
und alle Teilnehmer meisterten die Distanz 
mit Bravour. Beim Abschlusslauf in Bech-
hofen, der immer Anfang September statt-
findet, freuten wir uns über den Gegenbe-
such der Ehinger. Auch hier waren die 10 
Kilometer keine große Hürde mehr und das 
aufziehende Gewitter sorgte für zusätzliche 
Motivation … 

Petra , Lauf10!-Team
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Mountainbike

MTB-Treff 2022
Die gemeinsamen Touren der Mountain-
bike Gruppe unserer Sektion am Samstag-
nachmittag haben sich in den letzten Jah-
ren zur festen Institution entwickelt. Be-
dingt durch den milden Winter und deut-
lich gelockerte Covid Aufl agen konnte an 
nahezu jedem Wochenende eine Tour in 
der schönen Natur rund um Bechhofen in 
Angriff genommen werden.
Neben den „Klassikern“ zu denen beispiels-
weise der Hesselberg, die Hügel rund um 
Arberg, der „Maicha-Trail“ und die Wege 
in der Heide zählen, wurden auch immer 
wieder neue Touren ausprobiert, welche 
unsere Scouts Siggi Dörsch und Andreas 
Gundacker prima vorbereitet und geführt 
hatten. Dafür an dieser Stelle nochmals 
herzlich Dank!
Am ersten Wochenende im Juli haben wir 
zu acht ein Wochenende im Fichtelgebir-
ge verbracht. Perfektes Sommerwetter, reiz-
volle Ausblicke und teils anspruchsvolle 
Trails haben jeden Teilnehmer voll auf sei-
ne Kosten kommenlassen. Belohnt wur-
den die Mühen dann am Abend mit ei-
nem Sprung in den Untreusee direkt ne-
ben unserem Quartier gefolgt von italie-
nischer Küche und Vino rosso auf der Ter-
rasse des Hotels. Nach der Rückkehr wa-
ren wir uns einig, daß unsere fränkischen 
Mittelgebirge eine äußerst reizvolle Alter-
native zu meist überlaufenen und teuren 
Alpenregionen darstellen.
Wie in den Vorjahren wurden auch in 2022 
wieder zwei MTB Schnupper- und Technik-
trainings für Kinder und Jugendliche im 
August und Oktober durchgeführt. Diese 
sind nicht zuletzt dank der tollen Organisa-
tion von Norbert Herz und Andreas Gunda-
cker regelmässig ausgebucht.  Hierbei  wer-
den spielerisch und sehr abwechslungsreich 
die Grundlagen des Mountainbikens ver-

MTB-Treff

Tagestour
Am Sonntag, den 23. Oktober 2022, fand 
die diesjährige Tagestour des MTB-Treffs 
statt. Diese zog sich in einer Runde begin-
nend in Schillingsfürst über Rothenburg 
ob der Tauber, Creglingen und Tauberzell 
durch die herrliche Landschaft des Tau-
bertals entlang der Weinberge und durch 
herbstlich gefärbte Wälder, auf teilweise 
anspruchsvollen Trails und Anstiegen über 
eine Gesamtlänge von 75 km und rund 
1.100 Höhenmeter. Am Ende dieses schö-
nen gemeinsamen Erlebnisses waren alle 
8 Teilnehmer (und teilweise auch die E-
Bike-Akkus) ausgepowered und glücklich. 
Die menschlichen Akkus wurden dann 
zum Abschluss bei einem gemeinsamen 
Abendessen wieder aufgeladen. 

Armin Bieringer, Leitung MTB-Treff

MTB-Treff

immer samstags
14:30 Uhr, im Winter 14:00 Uhr
Treffpunkt am Pavillon 
(Marktplatz Bechhofen)
Helmpfl icht!
––––––––––––––––––––––––––––––––
Information/Anmeldung:

  Armin Bieringer 
mtb-treff@sektion-hesselberg.de

mittelt was bei den jugendlichen Teilneh-
mern stets sehr gut ankommt und mit gro-
ßem Ehrgeiz angegangen wird.
Auch eine Ganztagestour stand 2022 wie-
der auf dem Programm. Am 23. Oktober 
fuhren wir eine rund 60 km lange Run-
de im schönen Taubertal zwischen Ro-
thenburg und Creglingen in bunt gefärb-
ten Wäldern und auf schönen Wegen ent-
lang der Tauber.
Nachdem sich über die letzten Jahre ein 
fester Teilnehmerkreis zu unseren sams-
täglichen Runden zusammengefunden hat, 
wäre es schön auch neue Teilnehmer be-
grüßen zu können. Willkommen sind alle 
E- und Biobiker*innen, die Freude am ge-
meinsamen Sport und unserer schönen Na-
tur haben. Nähere Infos sind auf unserer 
Homepage oder direkt bei mir zu bekom-
men.

Armin Bieringer, Leitung MTB-Treff

MTB

Fortbildung
Alle drei Jahre wieder, muss ich an einer 
Fortbildung teilnehmen, um die Lizenz als 
MTB FÜL aktiv zu halten. Diesmal hat-
te ich mir das Thema “Gemeinsam auf 
Tour” herausgesucht. Es wurde eine 2-Ta-
gestour ohne Gepäcktransport durch die 
fränkische Schweiz. Ziel der Fortbildung 
war es, uns für gruppendynamische Pro-
zesse auf Mehrtagestouren zu sensibilisie-
ren, uns Werkzeuge in die Hand zu geben, 
diese zu beeinfl ussen und natürlich, wie 
immer, Planungs- und Führungsverhalten 
zu trainieren 
Zum Glück hatte sich das Wetter im Ver-
gleich zu den vorhergehenden Wochen ge-
bessert. Die Anreise für mich nach Pegnitz 
war klimafreundlich mit dem Zug. (Der 
DAV will schließlich seinen ökologischen 
Fußabdruck gewaltig verbessern).
Nach einer kurzen Einführungsrunde und 
dem Vorstellen wurden die Teilnehmer in 
zwei Gruppen aufgeteilt.

Nach dem Abendessen ging es in den Grup-
pen an die Tourplanung für die nächsten 
zwei Tage. Highlight der Tourenplanung 
war (allerdings nicht geplant) die nicht 
mögliche Nutzung des Internets. Kein 
Koomot oder irgendwelche Planungspor-
tale! Deshalb fand die Planung anhand 
von Karten statt. Mir hat es gefallen: zu-
rück zu den Ursprüngen.
Am Samstag Morgen ging es nach einem 
kurzen Lehrbeitrag dann in den Gruppen 
auf Tour. Ziel des Tages war Muggendorf, 
wo die Übernachtung gebucht war. Es wur-
de ein herausragender Tag, sowohl was die 
Strecke als auch das Wetter anging. Von 
Pegnitz nach Pottenstein und dann zum 
Zielort. Höhepunkte waren hier Potten-
stein, die Riesenburger Verstutzhöhle und 
die Oswaldhöhle. Natürlich waren auch 
teilweise steile Aufahrten und tolle Trails 
dabei. Vor dem Abendessen (Grillabend) 
folgte dann ein weiterer Lehrbeitrag. Im 

Anschluss daran dann wieder ein wenig 
Tourplanung, damit auch der nächste Tag 
interessant wurde. Jetzt war auch Internet 
vorhanden.

Am nächsten Morgen begann der Tag mit 
frischen 3 Grad. Unsere Strecke führte uns 
über die Burgruine Neideck, den Schlüssel-
stein oberhalb von Ebermannstadt, nach 
Pretzfeld hinunter und dann, der Zeit ge-
schuldet, auf dem Radweg nach Forch-
heim, wo dann bei Bier und Pizza die Ab-
schlussbesprechung stattfand. Die Rück-
fahrt erfolgte dann wieder mit dem Zug.
Insgesamt fand ich die Fortbildung gelun-
gen, gut kombiniert mit der schönen Tour 
durch einen Teil der fränkischen Schweiz. 
Vielen Dank an Verena und Sabrina vom 
MTB Lehrteam des DAV und die anderen 
Teilnehmer.

Norbert Herz, FÜL Mountainbike



30 31

MTB-Alpencross

Durch das Engadin
Am Montag, den 8. August, fuhren Tom-
my, Stefan H. und Stefan B. mit mir zu un-
serem diesjährigen Alpencross (durch das 
Engadin). Start und Endpunkt der Tour war 
der Parkplatz an der Bergkastelseilbahn 
in Nauders.
Allerdings verzichteten wir auf die Seil-
bahn und nahmen den Aufstieg zur Berg-
station mit Muskelkraft in Angriff. Un-
gefähr um die Mittagszeit erreichten wir 
dann die Bergstation, nach ca. 800 teilwei-
se ziemlich steilen Höhenmetern. Vor der 
Abfahrt über die drei Ländertrails zum Re-
schensee stärkten wir uns noch bei Kaffee 
und Kuchen. Dann ging es auf dem Plar-
mottrail zu den Panzersperren und dem 
Blick auf den Reschensee. Über den Bun-
kertrail erreichten wir dann das Seeufer. 
Ca. 800 hm Downhill vom Feinsten hat 
allen ein Grinsen in das Gesicht gezaubert. 
Der Rest des Tages war ziemlich unspek-
takulär. Auf Radwegen ging es hinab bis 
Laatsch (1.000 m) und dann wieder mo-
derat hinauf nach Fuldera (1.650 m) im 
Val Müstair in der Schweiz. Der Tag hatte 
es in sich, 56 km und 1600 hm, und das 
ab 10:00 Uhr. Übernachtet haben wir dann 
im Landgasthof Staila.

Der nächte Tag startete kurz vor 9:00 Uhr 
mit einer Auffahrt ins wunderschöne Val 
Mora (700 hm). Dort genossen wir das un-
glaubliche Panorama, bevor wir uns auf 
eine wunderschöne Abfahrt zu den Fraele 
Seen machten. Dort kehrten wir zur Mit-
tagspause ein. Das nächste Stück des We-
ges führte uns dann (mit eingebauter Pause 
auf der gleichnamigen Alm) auf sehr steilen 
Anstiegen bis zum Trela Pass auf 2.300 m.
Die letzte Passage war dann wieder ein 
genialer Flowtrail. Aufgrund der Anstren-
gungen des vorhergehenden Tages waren es 
diesmal nur 1.200 hm und 36 km. Über-
nachtet haben wir im Hotel Bait de Angial 
oberhalb von Livigno, diesmal in Italien.
Am Mittwoch gegen 08:30 begann der 3. 
Tag für uns mit einem 400 hm Anstieg 
bis zur Bergstation der Mottolino Seilbahn 
überhalb von Livigno. Der folgende Flow-
trail führte uns nach dem Abfahrtsteil ca. 
8 km oberhalb von Livigno entlang mit ei-
nem wunderschönen Ausblick auf Livigno.
Danach folgte, die am Ende sehr steile, 
Auffahrt auf einem Schotterweg zur For-
cola di Livigno auf 2.300 m. Der folgen-
de leicht ansteigende und vielfach fahrba-
re Uphill führte uns auf einen Sattel mit 

MTB-Touren 2023

Fahrtechniktraining  
nach Anfrage, mind. 4 Teilnehmer 

–––––––––––––––––––––––––––––––– 
Fr., 23., bis So., 25. Juni

MTB-Tour Mittelgebirge
Oberpfalz 
Abfahrt: 13 Uhr, Bechhofen EDEKA-Parkplatz 
Max. 9 Teilnehmer 
Anfänger, Fortgeschrittene (auch E-MTB)
Anmeldungen bitte bis 9. Juni 2023

––––––––––––––––––––––––––––––––
Mo., 07., bis Fr., 11. August

MTB-Tour Alpen 
Abfahrt: FFW Burgoberbach, 5 Uhr
Rundtour mit Gepäck
Ziel: Rundtour nördliche Dolomiten
Max. 5 Teilnehmer
Fortgeschrittene (keine E-MTBs)
Anmeldungen bitte bis 5. Mai 2023
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Information/Anmeldung:
über Homepage oder

 Norbert Herz
 FÜL Moutainbike
 Tel. 0 98 05 / 9 20 80
 mobil 01 70 / 9 36 96 42 
 mountainbike@sektion-hesselberg.de

einer Höhe von ca. 2.500 m. Das war der 
höchste Punkt unseres Alpencrosses. Von 
hier konnten wir den Piz Bernina und auch 
den Weissensee in der Nähe des Bernina-
passes bewundern. Der folgende Trail bis 
Pontressina (zum Mittagessen) hatte von 
Allem etwas. Schneller Schotter, flowi-
ge und auch teils gebaute Trails. Auf alle 
Fälle waren es sehr spassige 16 km mit ca. 
800 hm bergabwärts. Kurz vor Pontressi-
na schauten wir uns noch den letzten Rest 
des Morteratsch Gletschers an.

Nach dem Mittagessen fuhren wir auf Rad-
wegen bis hinein ins Inntal. Ab La Punt 
Chamues ging es dann auf einem kleinen 
Asphaltsträßchen wieder 400 hm hinauf, 
bis zum Einstieg in einen wunderschönen, 
aber auch anspruchsvollen Trail am Hang 
oberhalb des Inntals entlang. Dann noch 
einmal 100 hm und wir hatten das Ziel 
des Tages erreicht, die Alp Es-cha Dadour. 
Leistung an diesenm Tag 65,5 km und 
1.700 hm. Die Alpe ist eine Oase in den 
Bergen. (Nur 6 Übernachtungsmöglichkei-
ten, und eine total entspannte Alpwirtin). 
Zum Nachtessen gab es dann ein sehr üp-
piges Raclette.

Am letzten Tag stand nach dem Frühstück 
erst einmal nur die Trailabfahrt nach S-
chanf auf dem Programm. Dort bestiegen 
wir den Zug und legten Weg nach Scuol 
durchs Inntal in 1,5 h zurück.
Von Scuol folgten wir dem Radweg des Inn-
tals weiter und begannen kurz vor Errei-
chen von Martina den Aufstieg in Rich-
rung Norbertshöhe, oberhalb von Nauders. 
Zum Abschluss waren das noch einmal 
700 anstrengende Höhenmeter. Angekom-
men auf 1.700 m hatten wir jetzt nur noch 
den Oberen Gerry Trail und den Riatschwe-
gele Trail vor uns. Nach 400 hm erreich-
ten wir dann grinsend Nauders. Die Da-
ten des letzten Tages: 35 km mit dem Rad 
und 950 hm. Im Grossmarkt stärkten wir 
uns noch für die Rückfahrt und erreichten 
gegen 20 Uhr wieder die Heimat.

Dank der technischen und konditionellen 
Fähigkeiten der Beteiligten, konnten alle 
den Alpencross geniessen. Ausser ein paar 
Kratzern gab es auch keine Verletzungen.

Norbert Herz, FÜL Mountainbike
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Online | Dreikönigswanderung
Wir starteten das neue Jahr mit der „Co-
rona-Ausgabe” der Dreikönigswanderung, 
also jeder für sich und unter Einhaltung 
der derzeitigen Kontaktbeschränkungen. 

12.03.2022  | Steinernen Rinne
Um 13 Uhr haben wir uns auf dem Fest-
platz getroffen und die 15 Teilnehmer auf 3 
Autos verteilt. Aus Regelsweiler kam dann 
noch Susanne direkt an den Parkplatz an 
der Steinernen Rinne. Mit 10°C, Sonne und 
etwas Wind hatten wir das perfekte Wan-
derwetter. Zu guter Letzt gemütliche Ein-
kehr im Fischhaus in Rottnersdorf.

28.08.2022 | Schwarzachklamm
Um 8:30 Uhr starteten 10 Wanderer und 
3 Hunde mit 3 PKW zum Wanderpark-
platz nach Schwarzenbruck. Der Weg führ-
te durch die Schwarzachschlucht zur Gus-
tav-Adolf-Höhle an der Schwarzach ent-
lang. Beeindruckende Steinformationen be-
gleiteten den Weg bis zum Brückkanalbier-
garten. Nach einer kurzen Kaffeepause ging 
es dann am Ludwig-Donau-Main-Kanal 
entlang bis zur Autobahn und wieder zu-
rück in den Biergarten zum Mittagessen. 
Mit Schäufele (Knochen für die Vierbeiner), 
Nudelauflauf, Schnitzel, Blumenkohlta-
ler und Ofenkartoffel gestärkt machten wir 
uns auf den Rückweg entlang des Ludig-
Donau-Main-Kanals. Dieser 174 km lange 
Kanal mit 100 Schleusen wurde von 1836 
bis 1846 gebaut, als Teil einer schiffbaren 
Verbindung zwischen der Nordsee und dem 
Schwarzen Meer. Den Kanal nutzten die 
Hunde zur Abkühlung, denn inzwischen 
war es recht schwül geworden. Bei Schleu-
se 52 überquerten wir den Kanal. Nach 
einem Abstecher zum Faberschloss gab’s 

zum Abschluss noch leckeren Kuchen im 
Café Worzer in Ochenbruck. Insgesamt 
war die Wanderung 12,9 km lang.

16.10.2022 | Kalksinterstufen Lillach
Wir trafen uns zur Herbstwanderung am 
Festplatz in Bechhofen. Mit 2 PKW fuhren 
wir zu zehnt nach Lilling, dem Start un-
serer Tour.  Durch den herbstlichen Laub-
wald wanderten wir zur Karstquelle der Lil-
lach. Das Wasser kommt unter einer Linde 
aus einer kleinen Felshöhle. Beeindruckend 
war auch die sehr alte und große sogenann-
te „Leichenlinde“ mit der aufgeschichteten 
Steinmauer und den Türmchen. Nach 6 km 
gings zum Mittagessen in den Brauereig-
asthof der Klosterbrauerei in Weißenohe. 
Gestärkt mit sehr gutem Essen und süffi-
gem Klosterbier machten wir uns auf den 
Rückweg, vorbei an einer Milchtankstel-
le, einem Käseautomaten, einem kleinen 
Selbstbedienungshäuschen mit vielen le-
ckeren Sachen, zu den Kalksinterstufen der 
Lillach. Dem trockenen Sommer geschuldet 
war nicht sehr viel Wasser im Fluss. Kaf-
feetrinken in der historischen Altstadt von 
Gräfenberg war der Abschluss einen schö-
nen Tages bei herrlichem Wetter. 

04.11.2022 | Fackelwanderung
Der Einladung zur 1. Fackelwanderung 
waren 18 Personen gefolgt. Los ging es am 
Festplatz am Festplatz, dann an der Wie-
seth entlang, über die neue Brücke des Alt-
arms der Wiesetz, vorbei an der Heidehal-
le, Richtung Heinersdorf zum Radweg. Lei-
der wurden wir dann, vom nicht mehr er-
warteten Regen überrascht. Deshalb wurde
die Wanderung abgekürzt und wir gingen 
den kürzesten Weg zum Gasthaus „Neue 
Welt“. Trotz des Regens war es eine schö-
ne Tour mit netten Leuten und guten Ge-
sprächen und wird auch 2023 wieder auf 
dem Programm stehen.

Susanne Schnotz, Wanderwartin

Wandern

Saison 2022

SchwarzachklammSteinernen Rinne

Kalksinterstufen Lillach

Fackelwanderung

Touren 2023
12.03.:  Wandertour
01.05.:  Maiwanderung
03.09.:  Wandertour
08.10.:  Wanderung  
  mit der Sektion Nördlingen
03.11.:  Fackelwanderung
Ausschreibungen folgen.

 Susanne Schnotz
 Wanderwartin 
 Tel. 0 98 22 /  2 86
 wandern@sektion-hesselberg.de

Mittwochsradler 

Gute Radlsaison
Vom 15. März bis 3. November konnten 
wir an 33 Mittwochen Rad fahren. Un-
sere Touren waren im Durchschnitt um 
die 100 km weit und so kamen übers Jahr 
doch 3.390 km zusammen. Unser Durch-
schnittstempo liegt bei ungefähr 20 km/h. 
Wir sind als größere Gruppe immer be-
müht, dass bei uns diszipliniert gefahren 
wird, und wir sind froh, dass auch heu-
er wieder alle Ausfahrten unfallfrei absol-
viert werden konnten. Nur einmal hat uns 
ein Plattfuß ein kleinwenig ausgebremst. 
Das zeigt aber auch, dass alle unsere Rä-
der und E-Bikes gut gewartet sind. Wenn 
dann auch einmal der Strom im Akku et-
was knapp wird, dann ist zu 99 % der be-
treffende Radler selber schuld – dass die zu-
rückgelegten Kilometer oft dreistellig wer-
den, ist hinreichend bekannt. 
Unsere Touren führen größtenteils über we-
nig befahrene Nebenstrecken und Radwege. 
Die Tourenplanung ist nicht allzu schwie-
rig, da es in unserer Region viele Möglich-
keiten gibt. Schwieriger ist es oftmals, un-
ter der Woche ein Wirtshaus zu finden, das 
einen Mittagstisch anbietet. 
Ansprechen und einladen möchte ich auch 
alle, die Freude am Radfahren haben und 
die (auch nur mal urlaubsbedingt) Zeit am 
Mittwoch haben. Es muss sich nicht ange-
meldet werden, man muss nur pünktlich 
um 9:00 Uhr zum Start am Festplatz in 
Bechhofen beim Schützenhaus sein. Na-
türlich mit Helm! 
Wenn die Witterung zum Radfahren zu 
kalt und ungemütlich wird, bleiben die 
Mittwochsradler auch noch aktiv. Unser 
Karl Hotz bietet dann neben den Monats-
wanderungen (immer am letzten Sams-
tag im Monat) von November bis März 
am zweiten Mittwoch im Monat Halbta-

Aktion Stadtradeln

Erfolgreiches Team
Erstmals beteiligte sich der Landkreis Ans-
bach an der Aktion Stadtradeln. Dabei galt 
es, in den drei Wochen des Aktionszeit-
raums vom 02. Juli bis zum 22. Juli 2022 
möglichst viele dazu zu motivieren, ihre 
Alltagswege mit dem Fahrrad zurückzu-
legen (Link zur Aktion: STADTRADELN).
Stolze 41 Radl-Fans haben sich unse-
rem Team “Alpenverein Bechhofen” an-
geschlossen und ihre geradelten Kilome-
ter registriert – mehr als in jedem anderen 
Team im Landkreis Ansbach! 
Im gesamten Landkreis Ansbach beteilig-
ten sich 33 Teams, die zusammen 60.576 
km mit dem Rad gefahren sind. Zu dieser 
Gesamtleistung konnten wir mit 8.039 km 
die meisten Kilometer beitragen und ha-
ben immerhin 1.238 kg CO2 vermieden. 
Im nächsten Jahr werden wir uns sicher 
wieder beteiligen, noch mehr für die gute 
Aktion werben und dann vielleicht die 
10.000 km knacken?  

Der Team-Kapitän

geswanderungen an. Start ist um 10:00 
Uhr auch hier wieder am Festplatz in Be-
chhofen beim Schützenhaus. Die Wande-
rungen sind nicht nur für Mittwochsrad-
ler, sondern jeder ist herzlich eingeladen. 

Hans Gesell, Leitung Mittwochsradler 

Wandern
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Berichte

Indian Summer: 

Wandern und Weinfest in Meran
Manfred und ich sind Meran Fans. Wir wa-
ren schon oft in der Südtiroler Stadt zum 
Wandern und Radfahren, wie bestimmt 
viele andere auch. Ob aber das Meraner 
Wein- und Traubenfest hierzulande be-
kannt ist, wissen wir nicht, deshalb ha-
ben wir uns entschlossen diesen Bericht 
zu schreiben.

Wer im Herbst einen Indian Summer in 
traumhafter Landschaft, mit guten Weinen 
und Südtiroler Schmankerln, dazu noch 
ein Event der Extraklasse erleben möchte, 
der ist in Meran an der richtigen Adresse.

Freitag, 14.10.2022:  
Marlinger Waalweg

Für den Anreisetag stand der Marlinger 
Waalweg auf unserem Programm. Er ist 
der längste Waalweg in Südtirol und hat 
eine Länge von 12 km. Er verläuft von Töll 
bis nach Lana. Zurückfahren kann man 
mit dem Bus. Leider mussten wir unsere 
Wanderung etwas verkürzen, weil die An-
reise länger gedauert hat als geplant. Wir 
parkten unser Auto direkt in Marling und 
stiegen zum Waalweg auf. Der kurze steile 
Aufstieg führte durch Apfelplantagen und 
Weinberge. Hat man den Waalweg erreicht 
geht es relativ entspannt weiter. Direkt am 
Felsen plätschert der Waal dahin, daneben 
verläuft der Weg. Kastanienbäume in ih-
rem Herbst Look zierten den Weg. Man hat 
einen fantastischen Ausblick in den Mera-
ner Talkessel und zur Texelgruppe. Nach 
einigen Kilometern Richtung Lana, verlie-
ßen wir den Waalweg und stiegen ins Tal 
ab, zurück Richtung Marling.

Gebucht hatten wir wieder das Hotel Sal-
gart. Dieses kleine, familiär geführte Ho-
tel hat uns schon letztes Jahr überzeugt. Es 
liegt in einer ruhigen Villengegend von Me-
ran, abseits von Verkehrslärm, aber trotz-
dem zentral. Mit dem Fahrrad sind es 5, zu 
Fuß 20 Minuten bis zur Stadtmitte.

Samstag, 15.10.2022: Sissi Weg –  
Gilf Promenade – Tappeiner Weg

Nach dem Frühstück starteten wir zu Fuß 
Richtung Schloss Trauttmannsdorff. Kurz 
davor schwenkten wir in den Sissi Weg ein. 
Wir blieben auf diesem Weg, bis wir die 
Passer erreichten. Weiter ging es am Fluss 
entlang, der durch Felsen immer schma-
ler wurde. Wir überquerten diesen an ei-
ner Brücke, wo sich die Passer durch eine 
enge Schlucht winden musste. Eine Schlan-
ge und ein Specht sorgten für Aufsehen am 
Wegrand (Foto). Auf der anderen Seite ging 
es ein Stück an der Gilf Promenade ent-
lang, bevor der Aufstieg zum Pulverturm 
vor uns lag. Am Turm gab es eine Ein-
kehrmöglichkeit mit Panoramablick, den 
wir natürlich gleich nutzten. Danach bo-
gen wir in den Tappeiner Weg ein. Dieser 
gehört zu den schönsten Wegen in Meran 
und man hat das Gefühl, durch einen bo-
tanischen Garten zu Wandern. Hier grünt 
und blüht es im Herbst noch. Auch dieser 
Weg verläuft oberhalb von Meran. Gegen 
Mittag kamen wir an einem Gasthof vor-
bei, wo heute Knödeltag war. Die Sache 
war schnell klar, Speckknödel für Manfred 
und Spinat-, Käseknödel für mich, dazu 
Wein und eine großartige Aussicht – Was 
will man mehr.

Der Tappeiner Weg endet in der Altstadt 
von Meran. Für uns gings gleich weiter aufs 
Weinfest. Die ganze Altstadt ist eine Party-
meile. Unzählige Bands, Musikanten, Blas-
musiker und Alphornbläser hatten sich an 
unterschiedlichen Plätzen aufgestellt und 
sorgten für Unterhaltung. Samstag und 
Sonntag ist Markt auf den Köstlichkeiten 
aus der Region wie Käse, Schinken, Wein, 
Schnaps, usw. angeboten werden. Fast an 
jeder Ecke werden Keschtn (Kastanien) ge-
röstet. Man sollte sich auf jeden Fall das 
Programmheft vom Weinfest holen, dieses 
liegt kostenlos in den Hotels und Pensionen 
aus. Es werden Stadtführungen und kunst-
historische Führung mit Wein- und Grap-
paverkostung angeboten. Im Kurhaus fin-
den an beiden Tagen unzählige Konzerte 
statt. Wir stürzten uns in die Menge und 
ließen den Tag ausklingen.

Sonntag, 16.10.2022:  
Weinfest mit Festumzug

Auch heute ließen wir die Fahrräder stehen 
und liefen zu Fuß Richtung Altstadt. Der 
große Festumzug stand auf dem Programm 
und es wird voll werden in der Stadt. Wir 
spazierten bis zur Postbrücke und schwenk-
ten dann in den Sissi Park ein. Die Sissi Sta-
tue war mit Blumen geschmückt. Auf der 
Sommerpromenade ging es weiter an der 
Passer entlang. Am alten steinernen Steg 
überquerten wir den Fluss. Auf der ande-
ren Seite geht der Weg zurück Richtung Alt-
stadt. Wir kamen am pompösen Kurhaus 
vorbei und am Wandelgang. Weiter ging es 
über die Passerpromenade bis zur Theater-
brücke und dann in die bekannten Lauben-
gassen. Es war Mittagszeit und die Biergär-
ten bereits voll. Aber wir hatten Glück und 

fanden noch einen Tisch. Dort stärkten wir 
uns mit einer Südtiroler Brettljause bevor 
wir uns einen Platz suchten zum Festzug 
schauen. Hunderte Menschen säumten be-
reits die Straße. Aber wir fanden noch ei-
nen freien Platz im Schatten. Pünktlich um 
14.15 Uhr ging es los. Vier Fanfarenbläser 
auf Haflingerpferden eröffneten lautstark 
den Festzug. Insgesamt wirkten 43 Grup-
pen mit, davon allein 28 Musikkapellen 
in festlicher Tracht. Die Festwägen waren 
prunkvoll geschmückt. Eine riesige Apfel-
krone aus über 600 Äpfeln, der Traubenwa-
gen mit tausenden von Weintrauben. Der 
Brauereiwagen mit dem Festbier und na-
türlich der Wagen mit Kaiserin Sissi… und 
noch viele mehr. Alle Wagen wurden aus-
schließlich von Pferden gezogen. Für Be-
lustigung bei uns sorgte der „Schneeberger 
Knappenverein“ mit Esel Don Pedro. Der 
Umzug endet am Thermenplatz und löst 
sich dort auf. Die einzelnen Gruppen ver-
schwinden in den Gasthöfen, Biergärten 
und Brauhäusern der Stadt, wo die Party 
weiter geht. Es war toll.

Montag, 17.10.2022:  
Aufstieg zum Gänsekragen

Für die Heimreise hatten wir noch eine klei-
ne Wanderung geplant. Wir wollten über 
das Penser Joch heimfahren. Zuerst fuhren 
wir 30 Kilometer durch das romantische 
Sarntal. Am Ende des Tals beginnt die Auf-
fahrt zum Penser Joch. Sehr bekannt vor 
allen bei Motorradfahrern. Es war kaum 
Verkehr. Die Passstraße war ein einziger 
Flickenteppich und müsste saniert wer-
den. Auf ca. 1800 m Höhe machten wir 
einen Stopp, um das Farbspektakel zu fo-
tografieren. Tausende Lärchen leuchteten 

in den Farben Gelb und Orange. Indian 
Summer in Südtirol: Immer weiter ging es 
nach oben. Auf der Passhöhe angekommen 
parkten wir das Auto und starteten zu un-
serer kleinen Rundwanderung. Auf unweg-
samen Gelände, über lose Steine und Geröll 
ging es bergauf zum Pensersee. Die Sonne 
strahlte vom wolkenlosen Herbsthimmel. 
Es gab keine Wanderschilder nur weiß/rot 
markierte Felsen zeigten die richtige Rich-
tung in dieser Steinwüste. Jetzt ging es steil 
bergauf und das Gipfelkreuz tauchte über 
uns auf. Schnell hatten wir die letzten Hö-
henmeter geschafft und standen am Gip-
fel des Gänsekragen 2322m. Mit einem 
traumhaften Ausblick in alle Himmels-
richtungen wurden wir belohnt. Über lose 
Steine ging es wieder bergab. Diese kleine 
Wanderung dauerte ca. 1 ½ Stunden. Gu-
tes Schuhwerk und Trittsicherheit sind Vo-
raussetzung. Mit dem Auto ging es dann 
Richtung Wipptal nach Sterzing und weiter 
nach Deutschland. Ein farbenfrohes und 
ereignisreiches Wochenende lag hinter uns.

Das nächste Wein- und Traubenfest in Me-
ran findet vom 14.10. – 15.10.2023 statt.

Carmen und Manfred Schneeberger
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Bergtour: Chamonix–Arolla

Allein mit Zelt
Ich habe es mir wieder einmal gegönnt: Ca. 
10 Tage dem Alltag entfliehen.
Der Plan war, innerhalb von 10 Tagen 
von Chamonix nach Zermatt auf einer 
der Haute Route ähnlichen Strecke zu wan-
dern. Übernachten wollte ich hauptsäch-
lich im Zelt, da es in der Schweiz ober-
halb der Baumgrenze erlaubt ist, es sei 
denn man befindet sich in einem Wild-
schutzgebiet.
Am 20. Juli war es soweit. Ich nahm mei-
nen Rucksack mit ca. 25 kg und fuhr mit 
dem Zug nach Chamonix. Die Nacht ver-
brachte ich auf dem dortigen Zeltplatz.
Am frühen Morgen ging es 7:30 Uhr los. 
1.200 hm am Stück bergauf. Ich erreichte 
10 Uhr das Refuge de Bellacht und gönnte 
mir einen Kaffee. Danach ging es zum Le 
Brevent auf 2.525 m. Auf dem Weg dahin 
waren die Gletscher des Mont Blanc Ge-
bietes auf der gegenüberliegenden Talseite 
ständig präsent. Man merkte, dass in der 
Nähe viele Aufstiegsmöglichkeiten in Form 
von Seilbahnen waren, es waren sehr vie-
le Wanderer unterwegs.
Nach einer Pause folgte der Abstieg zur 
Seilbahnstation. Dort machte ich Mittag 
um mich vor der Querung nach Flegere zu 
stärken. Ziel des Tages war der Lac Blanc, 
ein Bergsee auf ca. 2.350 m Höhe. Leider 
ist dort das Campieren verboten, aber ich 
konnte noch eines der letzten Betten im Re-
fuge ergattern. Übernachtung mit Halbpen-
sion für 70 EUR, da kann man nicht me-
ckern. (keine Alpenvereinshütte)
Am nächsten Tag ging es erst einmal ca. 
1.000 hm hinab ins Val Chamonix. Vor-
bei an verschiedenen Bergseen auf einem 
sehr steilen Steig, erreichte ich die Strasse 
nach Chamonix bei Vallorcine. Es ging da-
nach bergauf, durch einen Wald, auf einer 

Baustrasse (Seilbahnbau) und auf einem 
neu angelegten Wanderweg bis zum Col 
Blume auf ca 2.200 m. Von dort waren 
es dann ca. 2 h Weg um die Berge herum 
auf einer Höhe. Allerdings ist dieser Weg 
von einem ständigen Auf und Ab geprägt 
und damit auch sehr anstrengend. Bevor 
es wirklich abwärts ging, kam ich an eine 
Hütte, welche geschlossen war. Draußen 
war eine Dusche installiert und ich genoss 
das von der Sonne angewärmte Wasser. In 
Anbetracht der Tageszeit beschloss ich, hier 
mein Nachtlager aufzubauen. Bevor ich al-
lerdings damit begann, machte ich mir et-
was zu Essen. Währenddessen kamen die 
Besitzer der Hütte und nahmen diese für 
das Wochenende in Beschlag. Somit hieß 
es weiterwandern und einen neuen Schlaf-
platz finden. Diesen fand ich dann 800 hm 
tiefer mit Blick auf den Trienter Gletscher. 
Die Nacht gab es dann viel Regen und auch 
diverse Gewitter.

Am Samstagmorgen wachte ich 5:00 Uhr 
vom Regen auf. Nach einem Blick auf das 
Regenradar von Metosat Swiss begann ich 
noch im Zelt zu packen und siehe da, der 
Regen hörte um 6:00 Uhr auf. Eine halbe 
Stunde später hatte ich alles zusammenge-
packt und stieg ca. 1.000 hm zum Fenêtre 
d’Arpette hinauf. Die 3 km bis zum Joch 
zogen sich, es war sehr steil und schottrig. 
200 hm unterhalb des Jochs machte ich 
Frühstück: Kaffee kochen und Brotzeit. Auf 
dem Joch war ich nicht allein, obwohl es 
erst 10:30 Uhr war. 
Der Abstieg war genauso schwierig wie der 
Aufstieg und plötzlich ist es passiert: Ein 
loser Stein, auf den ich trete, macht da-
von und ich eine Rolle. Zum Glück hatte 
ich mich nicht ernsthaft verletzt, nur ein 
paar Prellungen und Abschürfungen an den 
Schienbeinen und den Armen. 
Nach weiteren 9 km Abstieg hatte ich es 
dann satt. Ich erreichte eine Wirtschaft mit 

angeschlossenem Campingplatz und be-
schloss, erst einmal meine Wunden zu “le-
cken”. Nach einem leckeren Schweizer Kä-
sefondue baute ich mein Zelt auf und ge-
noss den Samstag Nachmittag. Jetzt war 
ich meiner Planung schon einen Tag hin-
terher. Allerdings trieb mich ja nichts, da 
ich für die Übernachtungen ja das Zelt da-
bei hatte.
Da dieser Tourentag schon am frühen 
Nachmittag endete, waren es nur 11 km 
und 1.000 hm.

Am Sonntag stand ich 6:00 Uhr auf und 
war eine Stunde später bereits unterwegs. 
Durch die kurze Tour am Vortag fühlte ich 
mich wieder sehr gut und auch die vom 
Sturz lädierten Knochen fühlten sich gut 
an. Es ging auf Wald-, Wiesen- und Schot-
terwegen erst einmal 600 hm bergab bis 
nach Orseres. Hier konnte ich Geld holen 
und beim Bäcker frühstücken. Ziel des Ta-
ges war der Col de Mille auf 2.560 m. 
Am Anfang ging es auf Nebenstrassen berg-
auf bis ich die Siedlung Peppaz hinter mir 
gelassen hatte. Dann ging es ca. 915 hm 
auf einem Pfad sehr, sehr steil hinauf bis 
zu einer Alpe in der Nähe des Six Blanc. 
Der Weg ist mit einem aussagekrägftigen 
Schild markiert: “Vertic Alp” – da fehlt nur 
noch das “al” zu “vertical”, denn der Name 
ist in diesem Gelände Programm. 
An der Alpe kochte ich mir zur Mittags-
zeit einen Kaffee, machte Brotzeit und ge-
noss eine Stunde in der Sonne (ich hätte 
auch länger da liegen können). Die restli-
chen 600 hm bis zum Col de Mille waren 
dann nicht mehr so steil, aber die Aussicht 
auf dem Weg war grandios. Auf dem Gip-
fel gab es 360° Rundumsicht und ich war 
ganz allein. Den Tag über hatte ich, trotz 
Sonntag, nur 4 Personen bis hierher getrof-
fen. Nach einer ausgiebigen Pause ging ich 
dann hinunter zur Cabane de Mille und be-
schloss, in der Hütte zu übernachten. Die 
jungen Mädchen von der Hütte zauberten 
ein Abendessen, das richtig super war.
Da ich mich gut gefühlt und erholt hatte 
waren es an dem Tag 21 km und 1.750 hm

Die Nacht war nicht sehr gut. Im Schlaf-
raum durfte auf Wunsch einer einzelnen 
Dame das Fenster nicht geöffnet werden 
und so bin ich in meinem Daunenschlaf-
sack fast erschwitzt. Nach einem guten 
Frühstück machte ich mich auf den Weg 
ins Tal der Dranse. Am Anfang ging es 
moderat bergab, mit einem schönen Blick 
auf den Bergrücken, auf dem ich am Tag 
zuvor gelaufen war. Nach 8 km und 450 

hm Abstieg erreichte ich die Cabane Bru-
net. Hier gönnte ich mir ein Stück frischen 
Kuchen und einen Kaffee. Der Weg wur-
de jetzt steiler und auch wieder unwegsa-
mer. Ungefähr zur Mittagszeit erreichte ich 
die beiden Stauseen bei Fionnay. Nach der 
Mittagspause auf der Bank einer Bushal-
testelle machte ich mich an den Aufstieg 
von ca. 1.000 hm zum Lac de Louvie. Im-
mer im Zick Zack den Berg hinauf. An der 
Cabane de Louvie genehmigte ich mir ein 
Bier und beschloss, noch ca. 1-2 Stunden 
weiterzulaufen und mir dann einen Schlaf-
platz zu suchen. Da ich mich im Schutzge-
biet befand, suchte ich nach einer Schutz-
hütte und fand nach 2,5 h auch eine su-
per Schlafgelegenheit.
Kurz vor dem Einschlafen waren draussen 
laute Schläge zu hören und ich schaute vor-
sichtig nach. Ca. eine Stunde lang beob-
achtete ich dann Steinböcke bei der Brunft. 
So etwas hatte ich vorher noch nie gesehen.
Am nächsten Morgen war es sehr neb-
lig. Ebenso stellte ich fest, dass ich jetzt 
ohne Handynetz bin (und das sollte sich 
die nächsten 3 Tage auch nicht ändern). 
Beim Aufstieg zum ersten Joch des Tages, 
dem Col de Louvie auf 2.921 m traute ich 
meinen Augen kaum: Immer wieder tauch-
ten vor mir im Nebel Steinböcke auf. Die 
kamen mir so nahe, dass ich sie mit einem 
Stock berühren könnte. Der Weg zum Joch 
war an diesem Tag etwas begangener und 
ich traf auf immerhin 6 Wanderer. 
Vom Joch ging es in einen Kessel hinunter, 
in dem ein kleiner See ist, der von 2 Glet-
schern gespeist wird.
Ich machte hier eine Pause, kochte mir ei-
nen Tee und genoss die Landschaft. Es war 
unglaublich, was hier oben für ein Verkehr 
war: Mehrere Gruppen von Bergläufern, Fa-
milien mit kleineren Kindern und ande-
re Wandergruppen waren unterwegs. Aus 
dem Kessel ging es dann wieder hinauf zum 
Col de Prafleuri und hinunter zur gleich-
namigen Cabane.
Diese Hütte erreichte ich zur Mittagszeit 
und es gab – typisch für die Schweiz – ein 
Rösti natur. Danach ging es schon wie-
der bergauf zum Col des Roux, und hinab 
zum Stausee Lac des Dix. Die nächsten 5 
km gingen am See entlang bis zu dessen 
Ende, immer auf einem Schotterweg ent-
lang. Kurz bevor ich ans Ende kam, über-
holten mich vier E-Biker. Am Ende des Sees 
war ich überrascht: Es gibt nur noch einen 
steilen Steig hoch zur Cabane des Dix bzw. 
den Abzweig zum Col de Riedmatten. Aber 
die E-Biker waren nicht zurückgekommen. 
Und wirklich stellte ich anhand der Spu-

ren fest, dass diese mit den Rädern hoch 
gefahren sein mussten. 
Der Weg war ziemlich steil und unterhalb 
der Cabane des Dix suchte ich mir eine 
Übernachtungsmöglichkeit. Das dauerte 
ein wenig, da ein Schlafplatz mit den drei 
Voraussetzungen ebener Untergrund, in 
der Nähe von Wasser und steinschlagge-
schützt gar nicht so einfach zu finden war. 
Aber schließlich hatte ich auf knapp 2.800 
m eine Stelle gefunden mit einer schönen 
Aussicht auf den Cheilon Gletscher. Zum 
Abendessen gab es dann wieder etwas War-
mes und die Nacht wurde auch nicht käl-
ter als 4° C.
An diesem Tag legte ich 21 km und 1.400 
hm zurück

Am vorherigen Abend hatte ich mir schon 
Gedanken über die weitere Route gemacht 
und den Entschluss gefasst, die Wande-
rung jetzt am siebten Tag zu beenden. Da-
für gab es 2 Gründe: Erstens lag ich hinter 
der Planung 1,5 Tage zurück und zweitens 
konnte ich im nächsten Tal gut mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln wieder nach Hau-
se fahren. Das wäre dann die beiden kom-
menden Tage nicht mehr möglich gewesen. 
Also der letzte Tag. Es ging hoch zum Col 
de Riedmatten auf 2.919 m. So hoch war 
ich während der Tour nur am Col de Lou-
vie (2.921m). Der letzte Anstieg zum Sat-

tel hoch hatte es in sich. Es ging gefühlt 
senkrecht (ca. 40 %) auf losem Schotter 
hoch. Oben angekommen auf dem sehr 
engen Sattel, ging es dann in Serpentinen 
hinunter. Ich traute meinen Augen nicht, 
aber da waren ziemlich frische Fahrradspu-
ren nach unten. Respekt vor den E-Bikern 
von gestern, die wussten, was sie tun. Die 
mussten die E-Bikes stellenweise auf dem 
Rücken auf den Col de Riedmatten hoch-
getragen haben. Und auch die Abfahrt ist 
im Bereich von S3-S4 auf der MTB Skala. 
Ich hätte im oberen Teil der Abfahrt wegen 
der Absturzgefahr vieles geschoben. 
In Arolla kam ich gegen ca. 11:00 Uhr an 
und stellte fest, dass ich bis zur Abfahrt 
des Busses nach Sion mir noch ein Bier leis-
ten konnte. In Sion übernachtete ich und 
fuhr tags darauf dann wieder mit dem Zug 
nach Hause.
Am letzten Tag waren es nur noch 280 hm 
und ca. 10 km bis ich Arolla erreicht hatte.

Fazit der Tour: eine wunderschöne Gegend, 
das Wallis ist ganz anders als die Zentral- 
und Ostalpen, ich komme noch mal her 
(Arolla) um die restliche Strecke (geplant 
4,5 Tage) bis nach Zermatt zu gehen, 6,5 
Tage, 127 km, 9.070 hm bergauf, 8.200 
hm bergab

Norbert Herz, FÜL Mountainbike
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Termine 2023

Skisport 

Tagesskifahrt ins Montafon 
11. März

 Benny Botsch 
 mobil 0160 / 76 10 32 2

Skifahrt der Kameraden
nach Bruneck 
1.–04. Dezember

 Siegfried Dörsch  
 Tel. 0 98 22 / 72 27

Skigymnastik 
Oktober bis März: Do., 19:00 Uhr 
Treffpunkt: Schulturnhalle

Langlauf-Loipen 
werden bei ausreichender Schneelage 
um Bechhofen herum gespurt.

Hütten 

Schutzhütte am Hesselberg 
Geöffnet nach Vereinbarung  

 Martin Butschalowski, Hüttenwart 
 mobil 01 60 / 90 88 50 74

 Sektionsbüro
 Tel. 0 98 22 / 60 93 83
Auskunft Skilift und Loipen 

 Ralf Botsch (Beirat Skilift Hesselberg)
 mobil 01 51 / 68 10 91 12 (Liftbetrieb)
Auskunft Ski-Sport 

 Benny Botsch 
 mobil 0160 / 76 10 32 2
Maifeier auf dem Hesselberg 
1. Mai
Sonnwendfeier auf dem Hesselberg 
24. Juni

Sektionshütte „Walserhus” Schröcken 
Anmeldung, Auskunft, Termine:

 Hüttenwartin Elke Meier
 Tel. 0 98 22 / 6 05 19 65

Sonstiges 

Weihnachtsmarkt 
15.–17. Dezember,  
Marktplatz Bechhofen

… weitere Infos, Termine, Ausschreibungen 

unter www.sektion-hesselberg.de, im Schaufenster 

der Geschäftsstelle, 

Vereinskasten, Amtsblatt, FLZ

Laufen 

Lauftreff
ab April:  
Do., 19:00 Uhr, Sa., 16:00 Uhr, 
ab Oktober: Sa., 15:00 Uhr, 
Treffp.: Hallenbadparkplatz

 Leitung: Regina Hopfe / Martina Richter

Nordic Walking
ganzjährig jeden Di., 9:00 Uhr, 
Leitung: Anne Marie Rosenberger; 
ab April: Do., 19:00 Uhr, Sa., 16:00 Uhr, 
ab Okt.: Sa., 15:00 Uhr,  
Leitung: Marlies Häßel
Treffp.: Hallenbadparkplatz

Lauf10!  
Training ab Do, den 04. Mai: 
Mo. + Do., 19:00 Uhr; Sa., 16:00 Uhr
15.07., Abschluss in Wolnzach 

 Monia Gundacker, 
 FÜL für Breitensport
 Tel. 0 98 22 / 77 05
 lauf10@sektion-hesselberg.de

Radfahren 

Mountainbike-Touren
MTB-Tour Mittelgebirge:  
23.–25. Juni (Fr.–So.)
MTB-Tour Alpen:  
07.–11. August (Mo.–Fr.)
Anmeldung und Information:

 Norbert Herz,
 FÜL für Mountainbike
 Tel. 0 98 05 / 9 20 80 
 mobil 01 70 / 9 36 96 42
 mountainbike@sektion-hesselberg.de

Mountainbike-Treff
Sa., 14:30 Uhr (Winter: 14:00 Uhr)
Pavillon am Marktplatz Bechhofen
Information/Anmeldung:
Armin Bieringer 
mtb-treff@sektion-hesselberg.de

Mittwochsradler (Radtouren)
Mi., 9:00 Uhr, März bis Oktober  
Treffp., Festplatz (Ziegeleistraße)

Wandern 

Monatswanderungen
 mit Karl Hotz  

an jedem letzten Samstag im Monat 
15:30 Uhr (Winter),  
16:00 Uhr (Sommer) 
Treffpunkt: Festplatz Bechhofen

12. März: Wandertour
01. Mai: Maiwanderung
03. September: Wandertour
08. Oktober: Wanderung mit der 
Sektion Nördlingen
03. November: Fackelwanderung 
Treffp.: Schützenhaus

 Susanne Schnotz, Wanderwartin
 Tel. 0 98 22 /  2 86

Bergtouren 

Alpine Touren derzeit nur begrenzt 
möglich, Tourwünsche bitte an 

 kletterreferat@sektion-hesselberg.de

Klettern 

Klettern im Turm 
Es gibt 4 Gruppen zu je 8 Teilnehmer-
plätzen, für die eine Anmeldung über 
unsere Homepage erforderlich ist
Zeitfenster:
Dienstag von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr
Donnerstag von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr
Donnerstag von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr
Kletterturm Bechhofen, Ziegeleistraße

 Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent
 Tel. 01 75 / 4  83 60 60

 Andreas Gundacker, Jugendreferent 
 Tel. 0 98 22 / 77 05

 Tobias Gmöhling, Jugendleiter
 Tel. 0 98 05 / 4  22
 mobil: 01 60 / 2 83 6 1 13

Bouldern 

Bouldergruppe  
Treffpunkt: Boulder Hall, Burgoberbach
jeden Montag, 19:00 Uhr 

 Michael Horndasch 
 mobil: 01 71 / 15 38 700
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Alle Termine unter Vorbehalt




